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Die Wahrheit über die polnischen Arbeiter ob ee ser 


Trotz Weltkrieg und Zerfall des zariſchen Reiches und 


R 2 — f ines türkiſchen Nationalſtaates ſind die geopolitiſchen 
Wie Gulmütigteit zu Repreſſivmaßnahmen dienen Toll. Unrichtige Behauplungen. . . 
Die Verhandlungen über Chorzow. eee ee va 


RUR : 155 K i 1 ce. Ringen um den Einfluß in der Türkei anhebt. 

CE eee e et a uch Mole bereits et 3 koria N yenno des Oſtens“, „Panaſiatiſcher Bund“ find die 

. ra Se ek A 27 8 1 wird zwar daß fie nur dann bereit if, in Spezialverhandlungen über die Schlagworte, die in der europäiſchen Preſſe jetzt auftauchen, 

meiſt in der polniſchen Preſſe nicht viel gegeben, und in der Haupt⸗ ne enore 1 en 2 5 — um die neue Situation zu umreißen, ac die ſowjet⸗ 

. jeſe DAT wiegen. Wenn htslage nachholt. Sonſt wi EN lätter nur von einem öflichkeitsbeſuche des 

1 fe b e e e den vr: Haager Schiedsgericht ein Ergänzungsurteil einholen. ruſſiſchen B Höflich ſuch 
ejf 


? i l türkischen Miniſter des Aeußern in Odeſſa ſprechen. Von 
` 8 š „Das ind = 4 1 r d 1 . 

en imen = uno un zum Hans Wir warten ! einem panaſiatiſchen Bunde kann jedenfalls keine Rede ſein. 
ger vertrage Mi. BAR 55 e Spie Dem „Kurjer Poznanski“ wird aus Warſchau gemeldet: Bei den kürzlich ſta e a Gin er ger 8 si 
Daana aaun" uent der gebt zu] „Die Deutschen verdrängen foftematife) polnifhe Saison. Japan and. Indien Aber b 1 


3 ö 5 „ f : “u geſandt. Aber die Beratungen zwiſchen Afgha⸗ 
ſchilbernde Borfall. wach die beiden“ Belegationsfhrer über die arbeiter und drüben ſtändig wohnhafte Polen, die pol⸗ „Beobachter“ geſandtt Tü ü 
1 3 7 Kr, de i H iba ſich noch 1 Bürger find. Als Antwort darauf hat unſere Regie- niſtan, Perſien, Sowjet⸗Rußland und der gr dürften denn 
befinden, verhandeln. Die Frage der polniſchen Wanderarbei⸗ rung beſchloſſen, eine Regiſtrierung der in Polen wohn⸗ doch nicht ganz bedeutungslos geweſen fein. ie Rolle, Die 
ter ift lange klar. Wenn nun heute Poſener Blätter behaupten, haften deutſchen Reichs bürger zu veranſtalten, um even- die Türkei hierbei ſpielte, iſt nicht recht durchſichtig. h Denn 
rg rg eng Fe a gg heißt tuelle Repreſſionen durchzuführen. Solche Maßnahmen er- ſie Hatte andererſeits gerade in letzter Zeit eifrig mit dem 
e und „fi um feſte rage mere" — fo “Keinen uns nicht ausreichend. Regiſtrierungen find ſchon wiederi priti chen Botſchafter über eine türkiſch⸗engliſche Verſtändigung 
das die Wahrheit 5 ee ns 1 5 ee und ſcharfe Repreſſtionen angekündigt worden; 9 „Außer der Frage des Eintritts der Türkei 
bei dieſen Wanderar en es fih „nicht um abge- t a Br A „ve elt. A = 
ſchloſſene Vertrage, ſondern um eine matten wenn es aber zur Ausführung n er m 455 S. pie £ha den Völkerbund und einer Anleihe in England, kamen noch 
Deutſchlands, die ſehr ſtark in . genommen | ggf, Die Diplomatie Rachen fich ulchts aud bestehen- gewiſſe Hoffnungen auf Gewinn eines Einfluſſes auf den 
Bad) den dre Paten . Debpakteien, nich nur bie Die 1 8 1 „ Verſtändigungen. Sie verfahren Kaukaſus und eine Vormachtſtellung im Schwarzen Meere 
Doeutſchen in hellen Haufen nach Deutſchland „abwandern“ 5 le 3 ihnen im gegebenen Augenblick am bequemſten ift und zur Sprache. Dieſe Verhandlungen hätten ſchon lange zum 
neben, ſondern daß außerdem noch Tanſende und Abertau⸗ . es in ihrem Intereſſe liegt. Deshalb wäre, es . = Abſchluß gelangen können, hätte die Türkei keine Anſprüche 
Wir polnischer Art den umgelehrzen Falk in unſere Regierung mit den Methoden des Diplomatiſterens breche auf einen ſtändigen Sitz im Völkerbundsrat und auf Be- 
Role” Hier, wo dreißigtauſend Optanten hinaus mußten, und zum Schutze unſerer Volksgenoſſen gegen e teiligungen an dem Petroleum von Baku und auf Aſerbeid⸗ 
dreißigtauſend alteingeſeſſene Bürger, wohingegen drüben 350 000] vorginge und den Deutjcen 1 2 5 > u 3 n und ſchan erhoben. Wie weit diefe Verhandlungen ſchon gediehen 
bis 400 000 Wanderarbeiter jahrelang, ohne behelligt zu werden, zahlte. Dann würde Berlin andere m . nd waren, ging aus dem lebhaften Steigen der türkiſchen Werte 
ihr Brot gefunden haben. Der Unterſchied it fo grotes ti verfahren wollen. Wird man aber auf unferer 5 gen — >| anf. der Londoner Börſe = 
daß jedes a ſich erübrigt — und im Grunde müßte man ſich Entſchlußkraft aufbringen! Wir en All dieſe Symptome einer kürzich⸗engſchen Berſtändi⸗ 
5 mili N ch! Poj. Tagebl.) f rota 1 Tidi ; 
unrichtigen Form zur Diskuſſion zu ſtellen. 455 * 5 {i gung beunruhigten Sowjet⸗Rußland ſchon lange. Tſchitſcherin, 
ö : i . è . rden, daß |: : etit 
Die nachſtehende Darſtellung entnehmen wir dem „Berliner] Es tit bereits wiederholt darauf hingewieſen WoT. SE dem die perſönlichen großen Sympathien des türkiichen Außen⸗ 
Tageblatt“, die in ihrer ſachlichen e ee geeignet iſt, dem in Sera: teiner re * daßsauch sole wi winiſters für 95 Bolschewismus bekannt waren, ergriff die 
8 1 at der Leiter der polniſchen fead IOT AT REDE, Vis zur Stunde iſt bon irgend en Initiative, und es kam zur allgemeinen Ueberraſchung der 
Sandelöbelegation in Berlin, Pradavisti, bem bolniihen Aupen-| ‚Ausmweiungen" nic) t3 beten ee der dates aes zu diplomatiſchen Welt zur Zuſammenkunft zwiſchen ihm und 
4 5 daß die deutſche Regierung icnn es nicht unterlaſſen, die 7 — Drüſen ſeines He Fi Ruſchdi Bey in Odeſſa. * 
mit der ſo fertigen Ausweifung von 50 000 pol ni⸗ſöffnen. Bir ae ane DEN ier e Battle Wie es heißt, ſoll auch Moskan ſich jetzt bereit erklärt 
Ihen Landarbeiter n beginnen werde i peace worden, it noch micht „bezaunk“ geworden, daß aus Polen bis beute haben, der Türkei neue Konzeſſionen zu machen. Laut der 
F . „abgemandert” ii bie bamım ina Deifiäetenvention von 1925 hatte Sowjet⸗ Rußland der 
—... dd , ,, ̃ . . ,,, eines Krieges Die Lieferung von Kriegs- 
JJC ͤ œ H]. ff.... amd) attint Dife au Ieflen Di 
e 3 ù r 5 y e 
sdelegationen als ſolchen, ſondern nur von ſiedler und 1 11 Neichebeutieie en 4 0 . 5 Kraft dieſes Militärbündniſſes ſoll der Kriegskom⸗ 
der Berhandlungen über die Wanderarbeiter läßt ſich ungefähr wie Deutschland erfreuen ſich aa belle Frei it, und Ausweiſungen miſſar Woroſchilow fein, während der Vorſitzende des 
b Monate nach ſind an den Fingern abaugäblen, Die Arbeit des Kurjer Roam., Rates der Kommiſſare, Rykow, aus Furcht vor Erhöhung 
400 000 polniſche Wanderarbeiter auf . in ihre Hei⸗ war bisher, ent Anda allen Rechten und Verträgen Unr Netzt der militäriſchen Ausgaben Bedenken dagegen ausge⸗ 
Deulſchland und mußten nach die ſer Zei it der[und brutale Unterdrückung zu fordern. Wenn Re t 
mat zurückkehren. Während und nach dem Kriege ift und Gerechtigkeit in Wirkſamkeit treten e dann hat er ſprochen ha Ba 8 
Zwang zur Rückkehr nach Polen la rer gehandhabt immer der Welt von dem „Verbrechen der anderen“ erzählt. Wir Trotz der bereits ſeit 1925 beſtehenden Militär⸗ 


tennen dieje Methode nunmehr zur Genüge, und wir können konvention waren die politiſchen und wirtſchaftlichen Beziehungen 
TE 3 icht mehr darüber beſonders aufregen, — denn pſycho⸗ x Sowjet⸗Rußland und der Türkei du e 

> t berit chließen, als fie ſich ſiche⸗ IE ‚Ber Neurof ich: ſchlechtes Gewiſſen) behandelt man am zwiſchen owiet⸗) ßlan und der 4 t rchaus nicht mehr 

. e 7 — die Arbeits bete d ce u N — Witte. befriedigende. Einesteils wollten die nationaliſtiſchen Türken 


kontrakte gelöjt worden, ſo daß die Rückführung dieſer Nr- keinerlei bolſchewiſtiſche Agitation in ihrem Lande zulaſſen 
r — 5 polen mö 8 J j ch e AR Der 5 wS ; Roman Dmowski. andererſeits waren die beiderjeitigen wirtſchaftlichen Beziehungen 
der tatsachen ieberlaſſung polnifcher Lanbarbeiter in Deutid „Erfuudene Nachrichten“. fo geipannt, daß man niht weit von einem Jollkiege ent- 


ia ni, Die dentſche Regie A fra i in ernt war. Die Sowjet⸗Regierung verhinderte mit ihrem 
c CCC Die Ginjal ven eeen 
fen wollen. Obwohl ſich nd . 5 e re gebracht, in der fie das Aus- aus der Türkei, während die Türkei wiederum der Einfuhr 
deutſchland zu Unrecht aufhalten, r er 9 Dmowskis aus der Nationaldemokratie is i Herr von ruſſiſchem Naphtha und Zucker Schwierigkeiten bereitete. 
ahre verteilen, fo daß individuelle Härten ver mie. Dmowski erklärte einem Vertreter der „Agencja Wſchodnia“, Jetzt ſcheint Moskau nach Londoner. Rezept bereit zu fein, 


; ; i- f ; i i den ; ; 11 
en werden. Die Polen haben eine Verteilung der Auswe bie Nachricht von feinem Austritt aus der Partei erfun durch wirtſchaftliche Konzeſſionen politiſche Zwecke in der 
N ein ganz un⸗ daß die > i genom⸗ 4 , 23 $ 
e Mach e e wäre ein pol⸗ jei” Der „Doiennik ee, aT N pre rten, Türkei zu erreichen. Augenſcheinlich handelt es ſich hierbei 
nischer Landarbeiter, der feit 1914 bereits in Deutſchland ift, erft| men und folgendermaß terredungen mit ernſthaftenſum den Eintritt der Türkei in den Völkerbund, den Rußland 


k i i d von Un 5 8 R R 
im Jahre 1946 ausgewieſen worden. Inzwiſchen haben die Polen] daß wir auf Grund DON l teiten in Warſchau den Eindruck unter allen Umſtänden hintertreiben will. Moskau verſucht 
ihre Anſprüche heruntergeſchraubt. Ihre letzte Forderung p K ae i chen k eei 3 A H 7 ei Le s i 1 Zeit bennod be- durch die Odeſſaer Zuſammenkunſt in die von England Bee 


ke apre zu verteilen. 9° bſichten zeigt in der Richtung, mjer politiſches antiruſſiſche Front im Süden eine ähnliche Lücke hinein- 
Deer haben bie len hinter ihre Borberungen erheblichen er a a 2 ideellen und programmatiſchen Grund zuſprengen, wie Tſchitſcherin es im Norden durch den 
dent Hege Go ift von ihnen. bamit weer a n nete g leuflagen au organifieren. e . Coe Vertrag mit Litauen tat. Darüber hinaus hofft Sowjet- 
Verde N ch 5 n 9 . t 5 Rechnung getra- noch nicht den Charakter 7 : 4 = r x 1 25 En e Rußland durch die Türkei mit den vorderaſiatiſchen Staaten 
gen würde, Dabei wurze ber wejensliche Gefchtayuntt af: und in der Preffe renne nne MT IL Strömungen, die ſich in engere Füblung zu kommen, um bet politiihen Korflitten 
ſehen, daß es ſich bei den Deutſchen in Polen nicht um Sai⸗ Jedenfalls beobachten wir 7 mit England nicht nur im eigenen, ſondern im Namen der 
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. 1 5 wre in die Formen neuer Gruppen 2 5 E 
Onarbeiter, fondern um eine ſeßhafte Bevölkerung] noch vor ihrer endgültigen Bis it öftlichen Mächte ſprechen zu können. Noch ift im Ringen 
ee rs 4 7, boch ie die E au] und Lager kriſtalliſteren en N Rußlands und Englands um den Einfluß in Aſien alles im 
der G 1 . b P 5 ſtändniſſe angelangt. Herr Grabski als Wunderdoktor. Fluſſe. Da aber die Initiative der Odeſſaer Zuſammenkunft 


von Sowjet⸗Rußland ausgegangen zu ſein ſcheint, jo ſteckt 
Chorz ow \ Sies ne e . einige Wahrſcheinlichkeit in der Meldung des „Daily 
N ° 5 Der „Ill. Kur. Coba.” legt VE ie te ſein innig a aA Telegraph", daß ſich zuguterletzt die Türkei für den Ein⸗ 
lan, Anm gestrigen Montag follten die deuiſch polnischen Verband: | dem lebten e e e Stench 9 K . tritt in den Völkerbund entſcheiden werde, vorher aber ihre 
gingen über das Stieſtaffwe r Chora om iner zuſtän⸗ Morte n den d kiten. durch den das ganze Haus verbrennt. Heute Beziehungen zu Sowset⸗Rußland durch Verhandlungen klären 
ginnen. Bis zu den Mittagsſtunden war den Berliner zuſtän⸗ einen Brand ftiiten i 4 il Io) A Jr 
digen Stellen noch nichts von dem Eintreffen der poln ie ziehen fie die Streichhölzer ee 3 ale 1 pNor, will. Daß ſich Moskau, das ſonſt bei Aktionen von Tſchitſcherin 
ſchen Delegierten bekannt. Die Polen baben 5 übermorgen Dillon, en Aus bei Haljeh en großen Vorſchußlorbeer zu verteilen liebt, dieſes Mal Jehr 
dreh feriftlich mitgeteilt, daß ern be würden, die * gest! 7 ich mir mit meiner Ambition errichtete, werden! zurückhält, könnte ein Anzeichen dafür ſein, daß die Sowjet⸗ 
dom Monza a zar Ferfögung tteben würde. Deuiſcherſeits Do Trummer übrig bleiben. Das muß verhütet werden. Regierung ſelbſt keine allzugroßen Erfolge von Odeſſa er- 
i g 9 8 igen Nachmittags die ol'] Deshalb will ich die Gewalt in meine Hände nehmen und wartet. Wenigſtens dementierte die ſowjrt⸗ruſſiſche 
niſche Delegation von ihrem Eintreffen Kenninie geben wird. Die) wenn ich wieder FTinanzminiſter bin, dann werde ich chen Vertretung in Paris die Meldung einiger franzöſiſcher Blätter 
wear ſche n Vertreter werden geführt, von Bröfefier Vai gen Brand au Sien 5 r Allan des en daß die Husa ace Tſchitſcherins mit Ruſchdi Bey der 
Schie z er fruger 1 . deuiſchen Standpunkt in 3 e ES Buches in Vorbereitung ift, worin er feine | Vorbereitung eines Bündniſſes zwiſchen Sowjet⸗Rußland und 
der cher ee ee du in Haag vertreten hatte. Es 5 11 Berge ribet verteidigt und ein ee Mart an bie | Perfien oder gar einem panaſiatiſchen Bündnis gedient hätte. 
Vertelich im Augenblick nicht . e enn, Ange Adreſſe der 1 x 1 9 e er Der Beſuch des türliſchen Außenminiſters war vielmehr — 
G Do ungen, De IR A" ipten werden. Bisher wird deut- At Eo j e apeſonderen Alchimle aus Polen fo viel] hieß es in dieſer Erklärung — ein Akt der Höflichkeit 
N Netti, noch immer, 5 2 125 î See N Gold herausbekommen wird, wie die Regierung nötig hat.“ gegen Tſchitſcherin. Dieſe auffallende Beſcheidenheit kann 
3 s lage, wie fie dur i 


S 
u 
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natürlich der Ausdruck dafür fein, daß ſich Moskaus Ab: 
ſichten nicht recht erfüllt haben, ebenſo freilich auch, daß 
Moskau beſtrebt ift, die europäiſche Oeffentlichkeit von Plänen 
abzulenken, die im Geheimen reifen ſollen. Erſt wenn es 
ſich entſchieden hat, ob die Türkei in den Völker⸗ 
bund eintritt oder nicht, wird man willen, welcher 
der beiden Staaten bei dem Ringen um den Einfluß in der 
Türkei Sieger bleiben wird. Den Gegenſatz zwiſchen Ruß⸗ 
land und England in ihrer Türkenpolitik wird man daher 
jetzt in die beiden Städtenamen zuſammenfaſſen können: 
Odeſſa oder Genf. 


Gedanken über das Regierungsprogramm. 


Haudelu und reden. i 

r „Kurjer Polski“ ſchreibt über die Frage des Regierungs- 
programms: „Die politiſche Lage in Polen, deren charakteriſtiſches 
Merkmal in ihrem gegenwärtigen Stadium geſpannte Le ⸗ 
ziehungen zwiſchen den herrſchenden Kreiſen und dem Sejm 
ſind, ſtellt ſich wider alle Erwartungen im allgemeinen ziemlich 
ruhig. Es läßt ſich nicht leugnen, daß die Arbeit am Bud⸗ 
get, das nun gewiſſenhaft in den Kommiſſionen bearbeitet wird, 
unter einer gewiſſen Entſpannung begonnen hat. Es ſieht 
nicht danach aus, als ob Budget Anlaß geben ſollte zu 
einem heftigen Konflikt zwiſchen Sejm und Regierung. 
Die einzige ernſtliche Gelegenheit, die fih dafür bot, nämlich die 
Frage des Preſſedekrets, iſt auf dem Kompromißwege 
chickten Vorgehens des 


diskuſſionen haben wir keine programmatiſche Erklä⸗ 

i Die Erfahrung lehrt, daß 
ſolche Auslaſſungen nicht ſelten ein zuſammengeleitetes Gebilde 
Ausarbeitu 


auch unt 

graphen des harten Preſſedekvets fallen, doch dem Anſehen 
der Regierung ſchaden. . 

Nun kann man die Sache fo auffaſſen, daß die enmwärtige 
Regierung nicht unnötig reden, dafür aber mehr han⸗ 
deln wolle. Dieſer Grundſatz iſt zweifellos richtig, aber in 
einer etwas aufgeregten politiſchen Atmoſphäre 
iſt es gut, von Zeit zu Zeit wieder einmal den Volksvertretern 
etwas zu ſagen, um ein iſſes Gleichgewicht zu er⸗ 
halten. Unter würdevollem Stillſchweigen handeln und 
die Bevölkerung vor vollzogene Tatſachen ftellen, ift 
nicht immer erlöſend. Ein Beiſpiel iſt eben jenes berühmte 
Preſſedekret, das im Geiſte eines ſchweigſamen Bürokraten zu 
leben begann, der ſich um das um ihn herum wenig 


kümmert. 

Obwohl die Regierung vorian offizielle P mmaus⸗ 
laſſungen ber meidet, ſtrebt fie danach, mit den einzelnen 
Sphären Fühlung zu neh Dies hat mit Beratungen be- 


men. 
Großinduſtrie abgehalten wurden, deren Ver⸗ 
den reiten. Sad) ien rue 
n en. f 

j ollen die Arbeiterkreiſe 


tieben ſein werden 0 

Unterredungen deuteten darauf hin, daß die Re ihr Regie ⸗ 
rungsſyſtem nicht auf e e e, ſondern auf 
Verträge > geln 
Kreiſen ſtützen will. Dieſer Plan ſcheint wirklich hervorzutdeten. 
Wenn es tatſächlich die M bf idt der Regierung ift, dann verdient 
ſie Anerkennung. 8 

Die politiſchen Parteien ) i 
rang in unſerem Leben geſtiftet. Der Gedanke. die Regierung 
nicht anf die politiſchen Parteien, 
Volksſchichten unter Berückſichtigu Staats. 
intereſſe im Einklang ſtehenden Beſtrebungen 
ſund und vernünftig und kann dazu beit 2 
Gegenſätze zu unterdrücken. Auch bei den Arbeiten am 
Proſelt über die Aenderung der Wahlordnung fi 
die Verückſichtigung der Intereſſen der Volksſchichten denken. 
! Nachdem berſchiedene nite in den Unterredungen mit den 
Vertretern der einzelnen, Kreiſe vereinbart und die wirklichen An- 
ſichten der Parteivertreter während der Haushaltsdiskuſſionen hin» 
länglich geprüft ſein werden, wird die Regierung 1 
Material haben. um ein weit geſtecktes Arbeitspro 
gramm aufzuſtellen, das nötig iſt, um im Innern Autorität 
und nach außen Anſehen zu erlangen, das für alle omer Hand⸗ 
lungen nicht nur n ſondern auch finanzieller Na⸗ 

9 „ 


tur ſo 
wer wird ſiegen? 
Vier Lichtſeiten. ns 
Der, Poſtep“ findet Lichtſeiten in der Politik der Ne- 


pen Pilſudski aus. r. Fr. Mirer ſchreibt in dem |ü 
latte darüber: „Gleich zu Beginn Mai ſtanden wir 
iber auf dem Standpunkt einer 


der Regierung Pilſudskis gegenti 

fachlichen, objektiven Kritſk. Verurtefilen mußten 
mir das, was uns das Gewiſſen verurteilen hieß, aber 
auf der anderen Seite bemühten wir uns, mehr in der Sor ge 


um Polen, als um die regierenden Perſonen, die P 


gegenwärtige Regierung überall da zu unterjtüßen, wo 
wir dieſe Interitimung als im Einklang ſtehend 8 
eſſen der Allgemeinheit betrachteten. 

die Abſtimmung über das Budget ſtattfinden und zugleich au 

über das Regierungs vertrauen. Diele mmung fo 

eine der Hauptſchlachten in dem Felbzuge fein, der zwiſchen Sejm 
Wer wird ſiegen? 


Q gen: 
wärtigen Regierungspolitik hinweiſen. Bi die ſogenannte 
Lin 36 0 fr in bei Eingeluen Le ge g den Nr 
gegeben. Man rief hier und da nach der ng eines parten 
Zentrums, das ein . in den Reformen Sorge 
zu tragen hätte. 2 einem ſolchen Zentrum kann aber nur 
dann die Rede ſein, wenn 1 und links entſprechend ſtark 
organiſterte Parteien . Salb halten wir es eine 
größe Lichtſeite der Politik des Marſchalls Pil i, wenn 
er danach ſtrebt, eine tarie konſerbative $ 
Nur noch Kindern kann man das 
w. erzählen. 
e HET 

t 


ſoll. Es ! 
Gleichgew 


bee 


arbeiters die Rettung Polens ſieht. 
falſchen einſeitigen Programm ein Ende geſetz 
gegenwärtige Regierung 
Verſtändigung mit 
ſchritten. t ; 
wicklung der Volksvertreterſchaft in der Richtung, daß fad män- 
niſche a ee mit entſche 


dana 

Polt h — zu beſeitigen, wenn ſie erſt de facto und 
dann de jure 

die kein Mandatsintereſſe haben, und die Sorge um 
die Zukunft ihrer Fam 
kunft und damit die Zukunft Polens in 
ſtellen, ſo kann man dieſem Vorhaben nur zuſtimmen. Es wird 
oft gefagt, daß die de 

Freimaurerei geleitet würde. 
kiten, zu bewirken, daß es nicht fo bleibt, wenn es ſo iſt. 
mand ſetzt wackeren Katholiken Hinderniſſe in den We 
wenn es nicht die eigene Zwietracht 
objektiw gefagt werden, daß die Regierung, die auf dem Boden 
des Konkordats ſteht, ihrerſeits alles tut, was fie unter den 
gegebenen Bedingungen der i 
meinen deshalb, daß parteilich und perſönlich ni 
dete Männer in der 1 
berührten Leitlinien der Politik des jetzigen Kabinetts 
in Betracht ziehen ſollten.“ 


inns der Haushalts- Pa 


loyalen Handlungen gehöre. Fürſt 
ner hervor, daß er mit Sympathie den Geber gegenüberſtehe, 


ten, Peer 
von denen, die 
führen wollen. 


den a ne gegenüber betrifft, fo verlan 


Grenzen, hat aber keinerlei Vorbehalte be ar der ſprach⸗ 


nationa 


ei denn, daß 
> entſtehen ſollten. 


es Or gan 9 f y 
abendnummer die litauiſche Frage in dem Artikel: „Ein 


Regierung nach dem Abſchluß eines Ina greſſivitätsver⸗ 

trages mit den Sowjets ſtrebte, Bi 

Sowjets auf einen een | er eingangen rag S 
ü 


ehu in bi 
oor. in 8 N 


den Inter⸗ Se 
Im Sejm wird demnädjt | wie 


spräſident hat geſtern di omination 

ſchauer Vigewojewoden Wladys law ah zum Wojewoden von 
Stanislau unterzeichnet. at 

technikums in Kiew in das politiſche Leben einget 


rtei in 
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Es iſt Zeit, daß dieſem der Zahlung indirekter Steuern und von Monopolabgaben, zur. 
t wird. Die] Beſchleunigung des Baus von Zollämtern und der Arbeiten am 
der unmittelbaren] neuen Zolltarif, zur künftigen Beſetzung ſämtlicher Finanzämter 
ichen Inſtitutionen be⸗ nur mit Beamten, die eine höhere Ausbildung haben, und zur 
u ropa nach einer Ent⸗ Durchführung von Ermittelungen in Fragen, die das Rechnungs⸗ 
weſen der inneren Anleihen aus den Jahren 1918 und 1920 be. 
treffen, ſowie zur Beſtrafung der Schuldigen. Die nächſte Sitzung 
der Kommiſſion findet heute ſtatt. 1 


„Uebermäßige Getreidepreiſe“. 3 

Das Wirtihaftzlomitee des Miniſterrates ift nach einer 
Meldung der Polnischen Telegraphenagentur zur Ueberzeugung ge 
langt, daß die Getreidepreiſe abermäßig hoch wären 
und hat danach beſchloſſen dem Minifterrat olgendes vorzuſchlagen: 
1. Schließung der Grenzen für die Ausfuhr von Getreide bzw. 1 
Einführung des Ausfuhrzolls. 2. Eintauf einer größeren Menge 
Getreide im Auslande zur Sicherſtellung der Binnenmärkte. h 
Da? Wirtſchaftskomitee erörterte ferner die Frage der Zelt? 
ſetzung eines neuen Zuckerpreiſes und erklärte fi 7 
gegen eine neue Erhöhung der Preiſe im Klenverkauf. Der i: 
Zinanzminiſter, der Handels miniſter und der Landwirtſchaftsminiſter 
And vom Komitee ermächtigt worden. Anträge vorzubereiten, die die 
Sanierung der Zuckerinduſtrie in Polen zum Zweck⸗ 


haben follen. i £ 
Grzybowski erinnert. 


Blättermeldungen zufolge hat der Chef des Präſidialkabinetts im 
Minitterrate, Dr. Grzybowsti. verſchledene Ministerien perſönlich 
daran erinnert daß im Sinne eines Rundſchreibens des Vizepremier⸗ 
Bartel nicht direkt Preſſeinformationen erteilt werden durften. 


Erdbebenwarte. 


Nach einer Meldung des „Gios Narodu” ſoll in nächſter Zeit 
beim aſtronomiſchen Obſervatorium in Krakau eine Seismogra⸗ 
phiſche Station zur Regiftiierung von Erdbeben errichtet werden. 
Die betreffenden Geräte ſind bereits eingetroffen. Die Station wird 
nach der vorliegenden Meldung ſelbſt die leichteften Erderſchütterungen 


in Polen jeſtſt s 
W Proteſte 


Die „Agencja Wſchodnia“ meldet aus Warſchau: In allen 
oberſchleſiſchen Kreijen proteſttert die Bevölkerung gegen die 
vegten Wahlen, insbe ondere find in Kattowitz und 
Swistochtowice Fälle feſtgeſtellt worden, wo Deutſche ihre Ar⸗ 
beiter mit der Entlaſſung bedrohten, falls fie auf die pol? 
niſchen Liſten ſtimmen jollten. (). Auch in anderen Kreiſen wenden 
Proteſte aufgeſetzt. i 

Der „Aurjer Poznañsti” bringt folgende Meldung aus Gleis ! 
witz: „Am Sonntag fand im hieſigen Stadttheater eine 
Berſamlung der deutſchen Emigranten aus Bolniide 
Oberſchleſten ſtatt. An der Verſammlung nahmen ungefähr 250 
Lerſonen teil. Es wurde als Reſolution eine Adreſſe an den 
Völkerbund angenommen, in der auf die verfehlte Ent⸗ 
ſcheidung des Botſchaſterrates in der oberſchleſiſchen Frage, auf 
das Ergebnis der letzten Kommunalwahlen und darauf hingewieſen 
wird, daß Polen im induſtriell hochtehenden Schleſten nicht zu 
wiriſchaften verſtehe. Aus dieſen Gründen wird die Forderung auf- 


at den Weg 
wirtſ 

Ueberall ruft man in 

iden. Wenn die Regierung 


ſtrebt, demagogiſchen Ballaſt in den jetzigen 


änner zu Worte kommen laſſen will, 


ilie und deren Nahrung, 8 ihre Zu⸗ 


n Vordergrund 


Regierung von der 
iſt Pflicht der Katho⸗ 
ie⸗ 


und... Unfähigkeit iſt. Es a 
Kirche gegenüber zu tun hat. Wir 


t verblen⸗ 


Hauptſchlacht im im die oben 


Die neue Rechtspartei und die Juden. 


Unterredung mit Fürſt Rabziwill. 


1 


zakt r 


AE 


2 


Was die Stellungnah 


er Nationalitäten. 


Was das Agrarprogramm anbelangt, jo bemerkte Fürſt gefielli, den Leutſchen Schleſien wied ben.“ 
Nadatwill, daß fich des Ygrarptogtamm auf Ken Grundiat Miben ee eee 
müßte, die landwirtſchaftliche Produktion auf entipre chender erbekammern. x 
Höhe erklärte er, daß die Partei der Das Induſtrie- und Handelsminiſterium hat den einzelnen Wirt” 


ſchaſtsorganiſauonen einen Beroronungsentwurf über die 
Organiſatian der Gewerbekammern zugeſchickt. In diefer Frage wird, 
esam 16. Dezember eine Konferenz ftattfinden, der dann die Veröffent- 
lichung der Verordnung in Form eines Dekrets folgen fol. 


Skandale. ? i 


Polen, Rußland, Litauen. 


Eine Stimme zum Sicherheitsvertrag. 


5 riſche Darbietungen und Tänze ausfüllen. des Ver⸗ 
Der „Kurier Wilensri“, der fih als unabhängiges gnügens hielt * u. Beginn y 
demofratif N REINE feiner Soif Ble crenta e Yen D Oes anreen jan MRS Ange Ainfprache, die 


war 
m finan- 


Beſtreben, eine finanzielle e innen. i 
sieller Hi fi 1 Litauen, be 8 en Mig- Stellung dazu genommen haben. ; 
ale er e 9 e a 3 eser Ar 75 Eine Erfindung. ] 
t uchte im Laufe en eber e > i 
im Auslande. Die übungen waren aber ergebnis or Polniſche e bringt . | 
los, da die fremden Kapitaliſten ernſtliche Bedenken wegen „ ee APEP iron: 225 ſuchte der räjident 
ausländiſchen Abenteurerpolitik Litauens hatten. nun uni ee eee wo ein Flugmotor des 
die Hoffnung aufı ebrochen war, bließ für die litauiſchen | Vngenieurs B raea Ih ME mwälzung im Flugweſen ans 
Diplomaten nur der Seren einer Rettung in einem — feine sfide poean S lenkte. Der ment f 
ünftigen Handelsbertrag mit Rußland, den es en nten pre Aufklärungen 
ür den Preis der vorausgehenden Unterzeichnung des Inaggreſſi⸗ Be diefer nt — der „Kurjer Poznanski“!: Es 
vitätsvertrages erl konnte. Litauen unterzeichnete dreſen 3 — Mond igenieur Brzeski Poſener 
B pomi bie Goltoaritat bep Ten | der Moti aat pong neuer @runblene Then, Be 
fia i i 


oldene Vließ mitbringen würde, das wenigſtens für eine 


— 


er das Land aller finanziell theben würde. um einen fünfaglindrigen Birotations motor. Die 
Heute ae wir def, au, Diele Y fm a eitel ers Sarda dg der e ee für . beruht 
5 Von 8 8 err NN ers und Gewicht zeigt. Der M 5 anas B von — 1 
2 eine der der L n den“ pe ni Peg was für das Flugweſen natürlich ae . Inden a N 
Dr Ban en gerber For a ee, Ber- Eine republikaniſch · konſ ve Partei) d 


Die „Agencja Wihodnia* meldet: In der der Senſations⸗ 
a nd Beränderungen in den polniſchen Rechtsvarteten it 
auch das Gerücht aufgetaucht, daß der Premier Wiadyslam 
Grabski mit verſchiedenen onlichkeiten dlungen führe, die 
die ung einer republikanſſch⸗konſervativen Partei erſtrebten. 45 


Kownoer Sejm gegen die Rati ge Die vierte la K 4 
RER EI ie Renee | Bine ehe a | 
e nicht die politifi it jeben, ersten Beſchla —.— n worden. Die beiden 

: ; i i j 55 en ſind von der Wojewod i 
daß in den u © hau, im ze 1555 die ver dritten wurde —＋ Į Babawi — Gelehrte he 


det verantwortliche Redakteur 00 
gsnummer ift wegen der Bedeitung, be 


ta 
ia 
5 3 die auf der Tagung Ber 
Kleine politiſche Meldungen. 


Der der $ r 1 
geſebt Tag der Arbeitstonferenz ift auf den 28. November feft 


Im 
Aen ie 
ten e. 


Entſchließungen ber 
Kommunalvertreter des 


Republit Polen. 


Ein neuer Wojewode. : 
Der Staatspr die N des Ware 


als Studant des Poly- 1 

mit der Vereinhei der Agrarpolitik 
aworski Krzyzanowski zur 
Gafisminifierkum berufen werden. 


des eh; Bi aan 20: Rotiehrher PU 
t wonen i mber her 
Der neue Iinierjtaatöfetretär im Juſtigmintſterium, Starislaw, 

Car, hat feine Amtsgeſchäfte übernommen. TEN 1 


kreten und war 


der Sotialtſten partei. 
Verwaltungs di 


Die Seſfton 
ginnen ſollte, ift 


In der geſtrigen Si der Äh rn A 
des Senats, wurde der Bericht der riten Staatskontroll⸗ HER. A 
kammer über die im Jahre 1925 vorgenommene Kontrolle Finanzminiſterium hat geſtern eine des Spiri: 


É Sitzung ° 

in der Vizedirektor Bukowinski 

ſprach. Es wurde eine Kommiſſion 
eferat weiter beraten wird. 1408 


Im 
tusrates ſtattge 
über die Spirituswirtſ 
eingeſetzt, die über das 


erlauf der fans. 


Passende Hüte für Geh- und Sport Pelze 
sowie Damenhüte in grosser Auswahl. 


ea (Tomášek, Poznan, ul. Pocztowt9 uni lum g 


* 


Se a + Pofener Tageßtalt. >— 
Die engtijapdeutiege „noufiricHentonferenz rpn patet nass mer. Lee e peer — 


u machen. 
8 London, 23. November. (R.) Der politte Korreſpondent] daß demnächſt auch der Bruder Garibaldis, Sante Garibaldi. 
"a „Daily Mail“ ſchreibt: Die vor Monaten begonnenen Vorbe⸗ und Frau della Roſa verhaftet werden ſollen. Dieſe letztere ſoll 
K eitungen für eine erite Zuſammenkunft zwiſchen den beſonders auch mit franzöſiſchen Polltitern der Linken Beziehungen 
ſind anden der deutſchen und der engliſchen Induſtrie unterhalten haben unter der Maske einer wütenden Feindin des 
wi jetzt beendet. Am Freitag und Sonnabend nächſter Woche Faſzismus während fie in Wahrheit eine Spion in im Dienſte 
y ird die Konferenz in London abgehalten werden. Der Ver⸗ Mujfolinis geweſen ſei und dieſem Mitteilungen über die faſziſten⸗ 
À Mid britiſcher Induſtriellen werde von feinen hervorragendſten] feindliche Haltung franzöſiſcher Po itiker gemacht habe. Die Pariſer 
Mitgliedern vertreten werden. Die Namen der deutſchen Vertre⸗ tommuniſtiſche Preſſe beſchuldigt die franzöſiſchen Behörden, fie 
wollten die Angelegenheit Garibaldi möglichſt im ftillen erledigen, 


ſind in London noch nicht bekannt. . 
weck der Konferenz ift, einige der vorhandenen Schranken] damn nicht gewiſſe führende Bolititer, die in den Jahren 1924 bis 
1926 an der Macht geweſen feien, dloßgeſtellt würden. 


fie > Handel zwiſchen den beiden Ländern zu befeitigen. 
die Lage im engliſchen Bergarbeiterſtreik. 


Man f 3 i Beginn Fü 

D hofft, daß die Konferenz einen ginn für weiter rets 
chende 8 im aue der nächſten Jahre bilden werde. 

London, 23. November. (R.) Der Rat der Bergarbeiterverbände 

von Nottinghamſhire nahm geſtern einen Entſchluß an. in dem 


Die Beſprechungen werden im weſentlichen einen praktiſchen Be- 
aft nen Charakter tragen, die in den Bereich praktiſcher Wirt- 
die Mitglieder aufgefordert werden, ſich ſobald als möglich 
zur Arbeit zu melden. 


der Gegenwart fallen. ; 0 
r Verband bruiſcher Induſtriellen erwartet durch baldige, 
auch kleine Erfolge den Weg für eine engere Zuſam⸗ 

i Ueber die Lage ſelbſt ſchreibt „Daily Telegraf“: Premierminiſter 
Baldwin erhielt eine Mitteilung vom Sekrerar des Bergarbeiter⸗ 
verbandes, daß die Bergleute die von der Regierung vorgeſchlagenen 

Bedingungen für eine Regelung abgelehnt hätten. Die Mitteilung 
bedeutet das Ende des Planes betreffend Einſetzung eines 
Nationalen Lohnſchtledsgerichtes. 

In parlamentarıfhen Arbeiterfreifen wird erklärt. daß die Berg- 
arbeiter ſich nicht durch Lohn vereinbarungen für die 
Dauer von drei Jahren binden wollten. Sie jelen 
der Anſicht, daß durch folche Lohn vereinbarungen ein zu hoher 
Preis für das Schiedsgericht gezahlt werden w rde. 

f 7 ———ů— ᷓC— 


Schwere Erkrankung des ehemaligen 


Frage des Saargebietes, endlich beſeitigt wäre. Zum 
Schluß wurde dem einmütigen Wunſche der Bevölkerung feierlichſt 
Ausdruck gegeben, daß das Saargebiet in freier Vereinbarung 
zwiſchen Deutſchland und Frankreich möglichſt bald dem übrigen 
Deutſchland zurückgegeben werde. 

' Streik in Saargebiet. 


Saarbrücken, 23: November. (N.) Laut „Sanrbrüdener Zeitung” 
find die Bemühungen der Angeſtelltengewerkſchaften mit der Arbeit- 
geberſchaſt bezüglich der Gehaltsſorderung der Angeſtellten zu Ber- 
handlungen zukommen. erfolglos geblieben. Ent⸗ 
ſprechend den vorausgegangenen Belchlüffen, treten die techniſchen 
Angeſtellten der Firma „Geſel ſchaft für Förderanlagen“ als erſt⸗ 
Staffel heute in den Streik. 


Sinn und Zweck dieſes Induftrieguſammenſchluſſes gemacht. 


Al 
Ver Ueberekzeugung erſpart bleiben ſollten, die ebenſo unheilvoll 
für den Achetgeber We die Arbeiter und Verbraucher ſeten. 


*. Er te im Verlaufe ſeiner Ausführungen die bekannten 7 f i f i 4 
Bej e En AEN diese Kartellabkommens auseinander. 155 deutſchen Kaiſers. Die letzten Verſchwörer in Paris eingetroffen. 
darin eine Ergeugungsbermehrung, die der wers Berlin, 23. November. (R.) Nach Nachrichten aus Amſterdam Paris. 23. November. (R.) Die letzten Verſchwörer find geſtern 


lichen Entwicklung des Verbrauchs entſpreche, vorgeſehen. 


i Harten Habe alle nicht von vornherein, wie manch in Paris eingetroffen und dem Unterſuchungs richter Vors 


geführt worden. Gegen 14 von ihnen iſt Haftbefehl erlaſſen 
worden. Sie werden wegen verbotenen Waffentragens, Anhöufung 
von Munition und wegen Verſchwörung gegen die Sicherheit des 
franzöſiſchen Staates ins Unterſuchungsgefängnis gebracht. Die 
übrigen werden über die belgiſche Grenze abgeſchoben werden. 
Waldbrand in Oberöſterreich. 


Salzburg. 23. November. (R.) Durch einen Waldbrand im 
Bezirke Mondſee wurden rund 1000 Feſtmeter Holz vernichtet. An 
der Lokaliſierung des Brandes arbeitet auch u. a. eine Pionierkompagnie. 
Durch einen orkanartigen Sturm wurden zahlreiche Fernſprechleitungen 
und Lichtleitungen beſchädigt. Der Schaden iſt bedeutend. 


Flugzeugunglück in England. ; 

London. 23. November. (R.) In der Nähe von London ftürgten 

zwei Milltärflugzeuge av. Zwei Offiziere und ein Mechaniker wurden 
getötet. Ein Flugzeugführer wurde ſchwer verletzt. i 


Vom kataloniſchen Komplott. 


Katalonien. 23. November. (R.) In der Angelegenheit des 
kataloniſchen Komplotts iſt außer gegen den Führer Wacia, auch 
gegen 9 Spanier und 5 Italiener ein Verfahren eingeleitet worden. 


Letzte Meldungen. 


Der Geſundheitszuſtand Dr. Breitſcheids gebeſſert. 
5 Berlin, 23. November. (R.,) Der Zuſtand Dr. Breit ⸗ 
ſcheids hat ſich laut „Voſſiſcher Zeitung“ erheblich gebeſſert. Man 
hofft, daß Dr. Breitſcheid in einigen Tagen wieder vollko mmer 
hergeſtellt ſein dürfte. RR ws 
Großfeuer in den Spandauer Werken. 
Berlin, 23. November. (R.) In den Deutſchen Werken in 
Spandau brach am Montag infolge Kurzſchluß im Transforma⸗ 
torenhaus ein Großfeuer aus, wobei auch einige Delbehälter explo⸗ 
dierten, wodurch das Feuer reichliche Nahrung fand. Das ein⸗ 
ſtöckige Gebäude, in dem das Feuer ausgebrochen war, wurde faſt 
vollſtändig zerſtört. t 


Noch immer Unwetter in Frankreich. 

Paris, 23. November. (R.) Das Unwetter in ganz 7 í 
V n 
wurde durch die Flut die Stützungsmauer der Uferpromenade und 
Wege in einer Breite von 10 Metern weggeſpült. Auf der Linie 


fol der ftübere deutſche Kalſer feit Sonnabend ernſt erkrankt fein. 
Eine unmittelbare Gefahr für fein Leben beſteht zwar nicht, doch 
herrſche in ſeiner Umgebung eine ern A Beunruhigung. Wie 
der „Lokal Anzeiger“ erfährt, ift angeblich eine Beſſerung im 
Befinden des Kaiſers eingetreten. 


Die Beiſetzung von Prof. Lenſch. 


Auf dem Stahnsdorſer Friedhof wurden am Sonnabendnach⸗ 
mittag die ſterblichen Reſte des früheren Chefredakteurs der, Deutſchen 
Allgemeinen Zeitung“ und fpäteren bewährten Mitarbeiter, Profeſſors 
Dr. Paul Lenſch, zur ewigen Rube gebettet. Eine anſehnliche Trauer 
verſammlung hatte ſich um die Leidtragenden geſchart, um dem Ver⸗ 
ewigten die letzte Ehre zu erweiſen. Außer zahlreichen Mitgliedern 
von Auffichtsrat. Geſchäftsleitung und Redaktion des Blattes fab 
man den treuen Freund des Verſtorbenen, Oberpräſident a. D. 
Auguſt Winnig, als Vertreter der Univerſität Berlin, der Profeſſor 
Lenſch angehört hat, den Nationalökonomen Geheimrat Profeſſor 
Dr. Schumacher, femer den Leiter des Inſtituts für Zeitungs⸗ 
kunde an der Univerſität Berlin, Dr. Martin Mohr, den Polizei⸗ 
präſidenten von Potsdam, v. Zitzewitz u. a. m. 

Nach dem Cellovortrag des Largo von Händel unter Orgel⸗ 
begleitung hielt Pfarrer Lahr von der Nicolaikirche in Potsdam die 
Trauerrede. Der Geiſtliche zeichnete den Berftorbenen als einen 
ewigen Kämpfer und Ringer um die Wahrheit, als einen feſten, auf- 
rechten Mann und einen treuen Freund des Vaterlandes. In die 
ſchwere Trauer um den Tod der nur zwei Monate vor ihm jäh 
dahingegangenen Gattin und in den dadurch beſchleunigten eigenen 
Zuſammenbruch fiel ein beller Schein der Freude: die treue Liebe 
ſeines Freundes Winnig, der den nun vollig verwaiſten einzigen 
Sohn wie ein Kind in ſein Haus aufnimmt. Mit dem Troſtwort 
an die Schwestern des Verſtorbenen verband der Geiſtliche unter ein⸗ 
dringlicher Wirkung den Segen für dieſes Freundes Haus. in dem ber 
Sohn zu einem ganzen Mann heranwachſen möge. Unter Orgel⸗ 
und Celloſpiel wurde der Sarg hinausgeleitet auf den Friedhof, wo 
der Tote an der Seite feiner Gattin beigeletz t wurde. f 


den, hätte verhan⸗ Deutſches Reich. : 
Berlin ſoeben abgeſchloſſen wurden, e a a 


eugern, die dem Kartell angehören? der „Deutſchen Allgemeinen Zeitung“. 

rden unſere internationalen Abkommen, den Tarifkriegen 4 28. mber. (R) Die Blätter befiäftigen 00 mit 
; ; ituna Dr. Streſemanns über die Angelegenheit der 

TAN njo jepreridmweren, Die Intereſſenten werden es 1 Kain Nugemein en Zeitung und deren Ankauf durch das 


Die anner Probleme, 
ehrt worden. Die techniſchen Probleme, 
ft. Di ndelsmethoden und die Kredit⸗ 


nen ierungen könnten übrigens im Falle eines Miş- 
s immer e Aber ſo lange derartige Fehler 
gemacht würden, hätten die Regierungen auch keinen Grund, 
„gen einzumiſchen, ebenſowenig wie 
1 


zin die Induſtrieabmachur f N i 
55 gewerkſchaftlichen Freiheiten der Arbeiter einſchränken 
yi n. 


bi n Reich. k 2 Nigga —Digne wurde die Eiſenbahnſtrecke auf einer weit 
ß Eu SFr BO Er in 
$ aus, der deuffe 1 nee. m ganzen weſten erleidet r . 
y Naur En Stanten feine Salltasite DL ehte: En Daß nur als iger ae Blattes jo lange der Oeffentlich | ftündige Verſpätungen. ; 5 
i lend artet a bt en Erzeugern of en den Gng lichkeit yon 7 8 beißt es: Ein unmöglicher Zufland Verurteilung eines Artillerieoffiziers in Spanien. 
aal eines 3 aa War beten. ift es, daß das dem Reiche gehörige Blatt aus Gründen reiner Madrid, 23. November. (R.) Das Oberſte Kriegsgericht hat 
Ser opleine X n fid b 88 Der e Barteipolitt dte ‚preubiiäe Regierung und die hinter ihr ſtehenden rt Le ge ireas wegen Meuterei zu lebensläng⸗ 
i f $ : a . y : 
bete. die bisher gerſplittert geweſen ſeien und gegeneinan⸗ Var gehnlich äußern ſich das „Berliner Tageblatt“ und die „Voſſi⸗ 


ee ſtädtiſcher Arbeiter in Paris. 

Paris, 28. November. (R.) Geſtern abend verſucht etwa 
6000 ſtädtiſche Arbeiter nach Beendigung einer 3 — — 
Straßenkundgebung zu veranſtalten. Dabei kam es zu 
einem Zuſammenſtoß mit der Polizei, welche den geſchloſſenen 
ä 14 8 ee i gelangten auf den 

a nplatz, der von der Polizei nach kurzer Zeit ü 
konnte. Eine Verhaftung wurde . EN 


Schiffsunglück. 

Paris, 23. November. (R.) Ein Schleppd 
ſaille verlor im Sturm ſeine beiden an ee 
je 55 zerſchmettert aufgefunden, nach der anderen wird noch 
geſucht. ; i i 


er gearbeitet hätten. 


8 die italieniſch⸗franzöſiſchen Beziehungen. 
über darts, 23. November 05 aer Begöffensticu n 
\ franz das ange ichen Truppenzuſamme i m ae 
bee Goenge fen ra s agg Brefie weder 


ſche Zeitung“, die eine Ausſprache über dieſe Angelegenheit im 


i dern. 
Wie eee deu Allgemeine geome ſelbſt . eine 


inanziellen ſammenhängen zwiſchen Zeitung und amtli 
Stellen, 1 irgend welchen Bedingungen an fol Seiten 
war uns bisher nichts bekannt. Niemals ift die ie Mei⸗ 
nungsäußerung von irgend einer Seite unterbunden oder beein⸗ 
trächtigt worden. i 

Der „Vorwärts“ will erfahren haben, dor fidh der Reichsver⸗ 
band der deutſchen Preſſe ebenfalls mit der Angelegenheit, ſoweit 
ſie die Redaktion betrifft, befaſſen werde. 


Schwere Sturmſchäden in Schleſien. 


die Af i g N 
buntes han im Rahmen der — nfer Keos TE olien in 
Mu Genfer Tagung kau m von Muj 


ge jiolini hat Chamberlain und Briand offiziös davon Mitteilung 


zu acht. daß es ihm i it ſchwer falle, It alen Die Stürme der letzten T Trotzki ; : AN 
175 „daß es ihm im Augenblick ſ ch Hei Berlin, 23. Navember. (R.) Die Stürme etzten Tage] Abberufung Trotzkis aus eine a 
| hit verlafſen. Hingegen berlautet, daß Muſſolini an Briand haben in der Provinz Schleſien in den verſchiedenſten Orten ſchweren ehe 225 1 m 3 e 


den verurſacht. In Reichenbach wurde an einem Haufe der 
Bi Dachſtuhl Magen en. Eine Feldſcheune wurde mit ihrem 
amen Inhalt fortgeriſſen und von einem Güterzug wurden 
bie Bretter weit ins Feld hineingeſchleudert. 
Nach acht Jahren wegen Mordverdachtes verhaftet. 
Berlin, 23. November. (R.) In Carnitz, einem Orte in der 
Lüneburger Heide, iſt man nach 8 Jahren einem mehrfachen Mord 
auf die Spur gekommen. den der Maurer Rehbein an ſeinen zwei 
Kindern und an ſeinem 70 Jahre alten Vater verübt hat. Rehbein 
wurde in Haft genommen ` 0 
Ein ſechszehnjähriger Faſſadenkletterer. 
Berlin, 28. November. (R.) In Karlshorſt bei Berlin wurde 
geſtern ein 16 Jahre alter Bur che Namens Timm feſigenammen, 
dem nicht weniger als 15 Einbrüche als Faſſadenkletterer und drei 
Wohnungseinbrüche zur Laſt gelegt werden. 


Aus anderen Ländern. 


Das Saargebiet und die Annäherung Deutſchlands 
an Frankreich. 

Saarbrücken, 23. November. (R.) Zu Beginn der geſtrigen 
erſten Sitzung der Vierten Seſſion des undes rates gah namens 
des Zentrums, der Sozialiſten und der, Deutſchen Saarländiſchen 
li Volkspartei Ab 88 pengo 80 a) en Kia 
„de. To niboni fei der ab, in der die Annäherung zwiſchen dem deutſchen Materlande un 
zrfaſſer 9 A 121 or 10 Aa ia — 5 al geplanten und es begrüßt und die ſfzwiſchen den bel 1 Dee ge 
dem Generat Cappelio zuſammen verabredeten Attentats aufl der weſentlichſten Streitpunkte zwiſchen den beiden rn, die 


Collegium der Wiſſenſchaftlich⸗Techniſchen Verwaltung des 

Volkswirtſchaftsrates der Sowjetunion führt, ift ne Sn 
abbe 171 fen worden. Sein Nachfolger iſt bisher noch nicht 
ernannt. i 45 


Mellon empfiehlt Frankreich Rückkehr 
zum Goldſtandard. A % 


\ Wafhington, 23. November. (R,) Schatzamtsſekretär Mel 
fon erklärte geſtern, er glaube, daß die gegenwärtige Schwankung 
des franzöſiſchen Frank aufhören werde, wenn Frankreich dem 
Beiſpiele Englands und Belgiens folgen und einen Goldſtandard 
für ſeine Währung einführen würde. SR 825 


Feng im Kampf mit Wu⸗Pei⸗u. 

London, 23. November. (R.) Nach Blättermeldu aut 
Peking traf General Feng Ju⸗Siang an der Spie yon brei 
Armeen in Sianſu in der Provinz Schanſi ein, wo eine Schlacht 
mit den Truppen Wu-Pei⸗Fus im Gange ijt, l 


j einer Einladu erantreten werde, um ſich zu einer 

4 Selen ben nen? ſialteniſchen Grenaitäbtden, uten he 
Fo de zu begegnen. Dieſe Zuſammenkunft, auf italieniſchen 
an Auge! ſoll allerdings erſt nach der Genfer Tagung 5 
I ſicht genommen ſein. Von amtlicher Sei 5 5 a ei 
% Dria von einem ſolchen Vorſchlag nichts Mennt d 
Gen würde jedoch jelbitnerftänblid; einer folen italien 
ung Folge leiſten. 


Garibaldi. 


EN „Die Angele ; è totti Garibaldi 
iche 2 enbeit des Lockſpitzels Niceto ; 
1510 9 Aa men Überraſchenden en den zu führen, Einmal 
unmitelich aus den Akten zu ergeben, daß 
“i lantteldar den Bian 1 k 92 7 nischen Verſchwörer pre und 
chſheitig einen Sendboten zu rimo de N 
zu Ete, um dieſem über die bevorſtehende Verſchwörung Mrittelung 


aden, d der Vollendung ſeines 
Oer Sendbote ſelbſt fol nach Ferner bat a AU 


Die heutige Ausgabe hat 8 Seiten. 


Verantwortlich für den geſamten politiſchen Teil: Ro 
ö Stadt und Saab f e 
für Handel und Wirtſchaft: Guido Baehr; für den unpolitiß 
Teil und die Beilage „Die Zeit im Bild“: Robert Styra; für 
den Anzeigenteil: Richard J. Schulz, Kosmos Sp. 2 0. o. — 
Verlag: „Bojener Tageblatt“. Druck: Drukarnia 
Concordia Sp. Akt., ſämtlich in Poz naa, ul. Zwierapniecka 8. 


E 
banden it der Untersuchung belkaulen franzöſiſchen Polizeibeamten ger 
i no 
an dem 
aß fem juugen, in Bologna gelynch ten < 
dabei ſeten. s mirò je 505 angöfiicher Seite gefagt, daß es ach 
eln um einen Irrtum handle, nicht Zuimbont. ſondern der ehe⸗ 


\ 


— »Pofener Tageblatt. +- 


— — 


Y 


—— von 


6. 


Posener Ruderverein Jer an 


Am I. Adventssonntag, d. 28. Novem- 
ber, nachm. 3.30 Uhr im Bootshaus 


Dmzkfcher Ausverkauf! 
ER Herren- und Knaben-Anzüge. 


Paletots — Mäntel — Joppen — Hosen usw. 


— 


i m 
Wegen Vergrößerung meiner Teppich-Zentrale erfolgt voll- Adv ent Sf ei er 
J ständige Auflösung meiner Abteilung fertiger Bekleidung. = k age 
€ E ISC en Die Preise sind bis zup Hälfte herabgesetzt. — Es ie Alec g 
bietet sich eine nie wiederkehrende Gelegenheit zum ‘ 


l — — — a 
Ti - Kontekti S ttpreisen A 7 : eg 
1 lie Kontektion = Pa pr ; ino Renaissanee. 5 b 
Kazimierz R mE a) Poznan Ab Dienstag, den 23. bis zum 28. November: 
—— —— — s 2 a ja N 
Stary Rynek 91 Eingang ul. Wroniecka. Milton Silis und Agnes Aires 
1 s in dem eroliſchen Drama: fi 


„An der Schwelle dos Verrats“ 


Außerprogramm: I Lande der Mensehenfresser. g 
Komödie in 2 Akten. y 


Ient-.Araltanlagen 


jeder Art. — Anfertigung von Kostenan- 
schlägen. — Kostenloser Ingenieurbesuch. 


EIS. 


Pozna, Fredry 12. Bydyoszez, Dworeowa bi. 


Miix-Selfo" piip” 


Zu verlangen in-allen einschläg. Geschäften. 


eh 
RR 


128 


Am Sonntag, dem 28. November d. JS», 
Seifenpuiver | mittags 12 Uhr findet die erste statuten- 


Telephon 23-18, 31-42. Telephon 571. gemäße 
. s z ; Tel: 
anaran maeneo | Vorel: B. Schmidt, Pozn, @ierzbiecite 15.45.11 ” Werhandsta gung 
Nur mer der eh : . — unseres . ee ee 
G. m. b. H., Berlin. Drukarnia Concordia Sp. Akc. loge, Poznan, ul. Grobla 25, statt. 


/ Das Programm der Versammlung ist folgendes: 
IDFOHRSE: Maschincn-Reparatur 1. Begrüssung durch den Verbandsvorsitzenden : 


Poznań, ul. Zwierzyniecka 6. 2, Geschäftsbericht, erteilt vom Verbands- 


Š eschäftsführer ; 
Ausführung von Maschinenr ep araturen 3. se des Herrn Syndikus Dr. Fritz Gutt- 
Feinmechanik mann aus Kattowitz über Wirtschaftsfragen ; 


Kieferne Kloben, 
trocken, in Waggonladungen offeriert sehr billig 
Holzgeschäft 
G. Wilke, Poznań, 
ul. Sew. Mielżyńskiego 6. 
Gegründet 1904. Telephon 2131. 


ae S — | 1 Billig! 
= Möbel == 


und Spiegel aller Art 


4. Wahl der Mitglieder des Beirates. 

Im Anschluß an die Mitgliederversammlung 
findet in den gleichen Räumen eine erste 
Sitzung des Beirates statt, in der die Wahl des 
Vorstandes erfolgt. ; 

Wir laden hierdurch alle unsere Mitglieder 
zur Teilnahme an unserer Verbandstagung ein 
und weisen besonders darauf hin, daß Damen 
und Gäste willkommen sind. 


Schweisserei Dreherei 


Mechanische Messerschleiferei 
für Messer jeder Länge, für Pappscheren, Blechscheren 
und Messer von Hobelmaschinen usw. 


Instandsetzung von Druckerei-Maschinen, 

Schnellpressen und Falzmaschinen u.s. w. 
unter fachmännischer Leitung eines Ingenieurs. 

oaaananaaaaan 


Th 1 1 7 — — — — 


pr. Zuchtbullen r 


Zur Begrüßung der auswärtigen Mitglieder 
findet am Sonnabend, d. 27. November 
abds. 7%, Uhr ein 


 Begrüßungsabend:-: 


empfiehlt in den 5 Räumen statt, W Hei auch 
. R .r, 2 2 ; unserere hiesigen Mitglieder herzlich einge- 
Firma: Pluciński, Poznan laden sind. 
Billig! \ 
y — i Wodna 7. ee! aus alter Herdb.-Herde mit hohem Milchleiſtungsnachweis. 


Verband für Handel und Gewerbe 


Poznaň, ulica Skośna 8. Telephon 1556. 


® Vater: „Erfinder“, imp. Oſtfr. 1925, 
I. Preis Grudziadz, ſowie 
ſtarke, deck fähige 


Zuchteber 


des großen weißen Edelſchweins verkauft 


H. Siebrandt, Bratwin, 
p. Grudziadz. Telephon 372. 


£ 


Für meine Nichte. Landwirtstochter, 19 Jahre alt, aus 
1 N T EATON E ITN VAEN een 


 SOHAHNES LINZ, Rawicz | 


Muschinentabrik, Resselschmiede und Gießerei 


| Olchtig für Zieelehestzr 


mit paſſ. Herrn (Guts⸗ oder Forſtbeamten) oder Çinheirat in 
Landwirtſchaft gleich angenehm. Anonym zwecklos. Distr 
zugeſichert. Offerten erbeten unter „Aufrichtig 2431“ an 
die Geſchäftsſtelle dieſes Blattes. Bild wird retourniert. 


liefert: 
Automatische Transportgeräte, 
Schiebebühnen, Hub gerüste, 
Elevatoren, Absetzwagen, 
ji sowie sämtl. Armaturen für Oefen und Trocken- 


machen wir für Sie, 
Wenden Sie sich an uns. 


k Sp. z 
Kosmos 


Für Sonnabend, den 27. November und Sonn“ 
tag, den 28. November ſuchen wir eine Anzahl von 


ſolider, evangeliſcher 


Müllergeſelle 
aus achtbarer Familie, ſofort 
Leucht Lebenslauf mit Bild, 

ohnanſpr. bei frei. Station an 


na m 
Anlagen nach dem bewährten System Zehner. Poznań, Zwierzyniecka 6 Privatquartieren. 
' Telephon 6828. Offerten mit Preisangabe an verband für Handel und 
— zu bekannt billigen Preisen || | Bm wmzn Gewerbe, Stosna 8, Telephon 1536. 
> £. Krause, 4 We 
i ergu Poznan, Stary Rynek 25/28. Junger, tüchtiger, ehrlicher, 


(annähernd 1200 pr. Morgen) im Regierungsbezirk Liegnitz 
wird gegen ein gleichw. Landgut in Weſtpolen eingetauſcht. 
Ang. werden unt. „Rittergut 2430“ a. d. Geſchſt. d. Bl. erb. 


Verpachte Grundſtück, 


90 Morgen groß, Gegend 9 Tomysl. Offerten 
unter 2407 an die Geſchäftsſtelle dieſes Bl. erbeten. 


140 Mastschafe 


tejer zum Verkauf. 


Komfort teilweiſe möbliert, in Nähe d. Wilſon⸗Parkes, ſofort zu 
übernehmen. Off. unter 2432 an die Geſchſt. d. Blattes. 


Cleg. möbl. Zimmer 


AET) im Zentrum der Stadt von berufstätiger Dame per 
15. 12. geſucht. Offerten unter 2429 a. d. Geſchſt. d. Bl. 


rd ee T 
o 


Deutsche und polnische 


* rt 
$ u 2 N 


Wenn Sie über alle Wirtschaftsfragen 


gut und sicher unterrichtet sein wollen, Kobnlin, pow. Krotoispn 
i ie di itschrif — — 
so abonnieren Sie die Ze t Diefipafteein, in d. 50 r. 


i ehrlich, für kl. Haushalt, bei 
an p un DWE 9 ſoliden Anſprüchen, nach einer 
Kleinſtadt geſucht. Offerten 


Erscheint 14tägig. unter ©. 2426 an die Ge⸗ 


Jonas, 
Mahi- und Schneidemühle, 


— Poznań, ‚ul. Wodra 5. 
gegr. 1874. :: Fernr. 5114. 


„ . 
bee 


Väſche 


jeder Art wird ſauber u. ſchnell 
angefertigt. Erteile Unterricht 
im Wäſchenähen u. Zuſchneiden. 
Frau Olga Pakuſch, 
Gniezuo, Grzybowo 13. 


— — ü— 


ichäftsfteile d. Bl. zu richten.; f N 

v. Blücher’ sehe Gutsverwaltung [ Preis pro Quartal 3 zt. | pro Quartal 3 21. — tee, lane 
e povin Lubawa, ee, Bestellungen zu richten an N ad chen, | Gesellschaftsspiele, : RHOR 5 

in n. Telephon: Ostrowite Nr, 8. r A 455 ; 1 85 

i ee Verband für Handel und Gewerhe Eugen unt Maker derben, „ 85 

POZNAN, ul. Skosna 8. per ſofort gefucht. |: : * 339 

2 2 emi gunen minea a Adler, Pölviejska 30. B. Manke, 21.2225 
0 j n - 288 2 : 


in bester Reinigung empfiehlt 
; 46 Własciciel 
„Huch w. Zax POZNAÑ, neh 24. 
_ Beitfedernhandlung und Reinigungsunstalt. 


Ea. 20000 NAmtr. 
Riefern⸗Brennholz 


Schnelderin. 
üht Kleider as“ 


Mäntel und Kostüme 
von 15 zl an. Führe sämt- 
liche Umarbeitungen avs 
Czesława 16a, 
part. rechts (Wilda). 


Stellengeſucht 
— Dar Tun 


Buchhändlerin, 


mit poln. Sprachkenntn, ſucht 
Stellung in der Stadt Poſen, 
auch im Büro oder als 
Berkäuferin. Zu erfragen 


Jure Eiſenhändler, 


beider Landesſprachen mächtig, zum Ankritt am 1. 1. 1927 


1 neue Fris- wee 


eſuchk. Nur arbeitsfreudige Herren, die über tadelfofe 2 AN: rg 
he und beſte Feten nfügn, wel fig poia eee e 11 íl seht Nagelung cine 
ü eſchält und ungeſchält, Beifügung von Lebenslauf, Zeugniſſen und Lichtbild bewerben. : 7 > „ 0 uN uhr 
Kloben u. Rollen naehe E. SCHULZ, alen eg l Nena 
V Í 3 5 für p „ Wink, 
Verladeſtation abzugeben Rolnit, Oborniti. Wolsztyn (Wikp.), ul. Poznańska 2—4. W̃ ir f i n i — 1. — A 


u verlaufen. 


rn A er 3 8 ißiges, i i d ſofort frei. Flagi f 
| 77 ee ea e ea e e b en an folor gu, Napier Aer Harmonium 
i Größeren Bolten ‚Zunne nreilig 1 1 Baur deutsches Mi a ei g h Cia Zeugniſſe per 1. XII. frei. kaufe. Händler ausgeſchloſſen. 


3riedbois-Berwaltung, Poznań, Glogowsta 50. ‚Kosfenntnifje erwünſchl. Molkerei Krotoszyn, A ee bieles Di Ehpeditt Pr Bi 


Lederhandlung, Pfeſferſtadl DU. 


Xtra lasse — —————— 


1 gebrandhte Leder, 


uter Familie, groß, ſchlank, dunkelblond, geb; ſehr g. Erſch. 2 
ar Weſen, ſehr wirtſchl. erz, ev., gute Ausjteuer, Möbel, 


hace rewe zwecks Heirat 


| 
| 


Eine 5 Zimmer-Wohnung 


4 


1 


$ 


Georg Remik, Danzig. 


7 


FC 


ren 


Chamberlain als Vermittler. 
: Der Völkerbundsrat. 


In England befaßt man fih ſtark mit der Frage der Ber- 
mittelungsaktion, die Chamberlain in der nächſten 
Völkerbundsſigung im Dezember zwiſchen Frankreich und 
Deutſchland hinſſchtlich der Trage der Militärkontrolle 
interneömen ſoll. Man ringt ſich in England immer mehr zu der 
Anſicht durch, daß Deutſchland mit dem Eintritt in den 
Völkerbund gleiche Rechte wie die übrigen Mitglieder des 
Genfer Bundes errungen hat, und daß es an der Zeit wäre. den 
Streitigkeiten über die Rheinlandsbeſetzung und die Cnt- 
waffnungskontrolle ein Ende zu bereiten. Von einer wills 
kürlichen Auslegung des Artikels 213 des Verſailler Ver⸗ 
tages, als ob darin von einer ſtändigen Kontrolle des 


Völkerbundes die Rede fei kommt man immer mehr ab. Auf Grund 


der Tatſache, daß Deutſchland an der Ausarbeitung des In⸗ 


veſtigationsreglements nicht teilgenommen hat, anerkennt 
man die Berechtigung der Vertreter Deutſchlands nach dem Eintritt 
des Reiches in den Völkerbund, in dieſer Frage mitzu⸗ 
ſprecheun und ihre Berechtigung im Völkerbun geltend zu 
machen. 

Chamberlain, der feine Vermittlerrolle ſchon während der Locarno- 
Konferenz mit großem Erfolg geſpielt hat, ſcheint auch bei der 
nächſten Völterbundratstagung in Genf mit feinem Ratgeber L am p- 
ſon eine dankbare Arbeit zu finden. Trotzdem die Frage der 
Militärkontrolle nicht offiziell auf dem Programm der ce ſteht 
ijt es fiher. daß die privaten Veſprechungen zwiſchen den 
Staatsmännern über alle Probleme, die mit der Entwaffnung 
und dem Ueberwachungsausſchuß in Zuſammenhang 
ſtehen, die weitaus wichtigſten Ereigniſſe der Genfer Tagung dar⸗ 
ſtellen werden. Die Perſönlichkeit des britiſchen Außenminiſters ſcheint 
geeignet, eine Verſöhnung zwiſchen den widerſtreltenden Mna 
ſichten, die zu einer Prüfung der Locarno⸗ und Thoiry⸗ 
Politik führen könnten, herzuſtellen. Man verhehlt fih zwar in 
London nicht, daß von einer endgültigen Klärung der An⸗ 
gelegenheit während der Dezembertagung nicht die Rede ſein 
kann, aber man ift überzeugt, daß die Unterhaltungen, die € Ham: 
berlain mit Briand und Streſemann führen wird, den 
Weg zu einer Verſtändigung öffnen werden. 

In Paris ift man vorläufig weit davon entfernt. 
dieſen engliſchen Optimismus zu teilen. Die politiſchen 
Barifer Kleiſe verſteſfen ſich noch immer auf die Formel, daß 
Deutſchland erſt einmal alle Entwaffnungsbedin⸗ 
gungen erfüllen müffe, ehe es überhaupt berechtigt ſei, 
eine Aenderung des gegenwärtigen Regimes zu fordern. 


ohn. 
8 h Bafel, 21. November. 


Mürren, das bekannte Bergdorf im Berner Oberland, von 


Deutſchen beſonders gern beſucht, auf der Halde über Lanter- ſeſpen 


brunnen, im Angeſicht von Jungfrau, Mönch und Eiger großartig 
gelegen, iſt teilweiſe abgebrannt. Wieder war es der Föhn, 


der heiße Wind, der im Frühjahr und Herbſt durch die Täler raſt, 


der die Kataſtrophe brachte. Vor etwa zwanzig Jahren fielen zwei 
andere große ; ätze im Berner Oberland, Grindel⸗ 
wald und Meiringen, ebenfalls einem % We rand zum 
Opfer. Die Nordwinde, die im ätherbſt über die ſchweizeriſche 
Hochebene ſtürmen, werden durch die Alpen N und in 


Mittwoch, 24. November 1926. Voſener Tageb fati. 


ten Dorfteile find alle mit dem Leben davongekommen. Das 
Palace Hotel, das größte des Kurortes, mit 250 Betten, konnte 
ebenfalls gerettet werden. Der Föhn trug die Flammen in die 
nach Lauterbrunnen ſich hinziehenden Wälder, die in Brand ge⸗ 
rieten. Das Feuer, das in den Vormittagsſtunden noch weiter⸗ 
wütet und an dem dürren Holz der Tannenhochwälder reiche Nah- 
rung findet, gefährdet noch einige andere kleine Ortſchaften, dar⸗ 
unter auch Lauterbrunnen ſelbſt. Die ke Flammen und 
Rauchwolken auf dem Hochplateau boten während der Nacht ein 
unheimliches Schauſpiel. 

* 


Mürren liegt 1686 Meter über dem Meere, oberhalb des 
Lauterbrunnentals bei Interlaken, auf einer ausſichts reichen Berg⸗ 
terraſſe über den Felswä n, über die der Stau hernieder⸗ 
t. Durch eine elektriſch betriebene Drahtſeilbahn gewinnt man 


bie Höhe 


Höhe von Mürren bei der Grütſchalp, von der aus eine ſchmal⸗ 
ſpurige Adhäſtonsbahn als ace inie erſten Ranges nach 
Mürren t. Mürren bildet den Ausgangspunkt für die Beſtei⸗ 
pine des thorns und den Paßübergang über die Sefinen⸗ 
urgge nach dem Kiental und nah Kñanderſteg. Mürren tt bes 
kannt als Sommerkurort und Winterſportplatz. 


Aus Stadt und Land. 


Poſen, den 23. November. 


Realgymnaſium und humaniſtiſches Gymnaſium. 
Entſprechend der ftar! wirtſchaftlichen Einſtel 

deutſchen Bebölke vung „ die Eltern in ſehr 5 

kerem Maße dafür, ihre Kinder nach dem Lehrplan der Oberreal⸗ 


Verdacht, für das humaniſtiſche Gymmaſium voreingenommen zu 
ſoiſtenſchef e Fr 9 b 5 en eur und 9 Mu 
wi r ich ihm aber deshalb den Vorzug, weil es 
poe Ghfoipeten ‚eine breite Grundlage, eine eine Pil- 
ung mitgibt, die fte beſſer als alles andere befähigt, feft im 
Leben zu fi und ſeine Aufgabe von hoher Warte aus anzu⸗ 
faſſen. Die Nachteile geringerer Vorbildung in naturwiſſenſt 
1 Fächern find nach 2—83 Semeſtern mindeſtens ein t, 
Das ich auch an meinen Söhnen en. Nicht uninter⸗ 


habe 
eſſant iſt auch, daß bedeutenden Vertreter der xis heute auf dem⸗ 


Standpunkt ſtehen KOR ar fitt die ante neben der 
wiſſenſchaftlich techniſchen Au leu für die denten gründ⸗ 
liche Gelegenheiten zu Studien philoſophiſcher und literariſcher 
Richtung verlangen. Aus meiner eigenen Studienzeit kann ich 
nur beflküigen, 175 Tole Vorleſu „darunter namentlich die 
Glemente der Metap „ von dem bekannten, inzwiſchen verſtor⸗ 
benen Schopenhauer cher Dr. Paul Deuſſen, mit Begeiſte⸗ 
rung beſucht wurden, und unter ſeinen Hörern waren manche, die 
es zu hervorragenden Leiſtungen und Uungen gebracht haben. 


Beilage zu Nr. 270. 


den und auf 35 Gehöften feſtge ſtellt worden, und zwar Bromberg 


Kreis 2, 8, Kolmar 3, 3, Gneſen 1, 1, Goſtyn 2, 2, Inowroclam 


Kreis 2, 2, Jarotſchin 4, 4, Kempen 2, 2, Koſten 1, 1, Obornik 


3, 4, Adelnau 1, 4, Oſtrowo 1, 2, Schildberg 1, 1, Pleſchen 1, 2. 
Samter 2, 3, Wongrowitz 1, 1 und Wirſitz 4, 4. 


Kreisſynode Schwetz. 

Nach einem Eröffnungsgottesdienſt in der Stadtkirche wählte 
die a rige Kreisſynode e Kreiſes Schwetz zunächſt die Ab⸗ 
geordneten zur eee und zwar: 1. Superintendent Mor⸗ 
genrotii wetz, ellbertreter Pfarrer W ol ter- Jeżewo, 
1 Pet iu F re 
utsbefitzer v. g⸗Jaſtrzebie. 3. Pfarrer Fi e r⸗ 
Waldau, ee a be 5 85 ut 5 S Per 12 r% 
Superintendenten D otib=©Sciwe öſte eine lebhafte 
Ausſprache beſonders über das Vorgehen des Thorner Schultura⸗ 
toriums, das den Konfirmandenunterricht für die Winterzeit 
unterbindet, aus. Pfarrer Droß⸗Oſche berichtete über „Die 
Bedeutung der Schriftenmiſſton für unſere Kirche und ihre prat- 
tiſche Durchführung“ und Pfarrer Fiſcher⸗Waldau über feine 
Erfahrungen auf dieſem Gebiete. Der Bericht des durch Krankheit 
verhinderten Pfarrers a über die Jugend⸗ 
pflege im Kirchenkreiſe wurde seelen, Als ſtändige Einrichtun⸗ 
gen des Kirchenkreiſes wurde beſchloſſen, einen Kreiskirchentag am 
Mai, einen Kreisju ag am 29. Juni, ein Kreis⸗Guſtav⸗ 
Adolf⸗Feſt am ronlei Stage und eine 
renz im erſten Viertel jedes Jahrs abzuhalten. 


X Die nächſte Stadtverordnetenſitzung findet morgen, 


Mittwoch, nachmittags 6% Uhr ſtatt. Die Tagesordnung 


umfaßt 18 Punkte, und zwar: 


diejenigen Arbeitsloſen, 
ützung erhalten; 


* 7 Friedhofes in 
. e 5 Be St. Lazarus und an der Schwer⸗ 
enger Chau mgelege 
Grundſtücke in Ganger des Beamtenvereins O. U. Z.; 
Ida; Uebernahme von Grundſtücken. 


x Erzbiſchof Dr. Hlond erteilte am Sonntag den Klexikern 
aller Grade die Weihe. 
. Die Aſſeſſorenprüfung haben beſtanden: Alekſander Bro» 
jewski aus Poſen, Zdzislaw Gayla (mit Auszeichnung) aus 
Tuchel, Sugenjujz Ko N aus Poſen, Boleslaw Macie⸗ 
jewski aus Makowarsk und Powalowski aus Karthaus. 
X Sein Goldenes Dienſtinbiläum feierte kürzlich der Ober- 
forſtauſſeher Sgegepan Lewandowski in Mit- uſgegykowo bei 
Moſchin. Die Direktion der ſtaatlichen Forſten in Poſen ſandte 
dem Jubilar außer einem Glückwunſch 100 zl. 
& Brandſtatiſtik. In der Zeit vom 1. bis 15. d. Mts, find. 
bei der Provinzial⸗Fenerſozietät 47 Brände angemeldet worden 
mit einem Geſamtſchaden von 96 142 zl. In 8 Fällen lag mit 


Kirchenälteſten⸗Konfe⸗ 


der Verzichtung auf ſtaatliche 


D = 


1 


die Felſenkeſſel niedergedrückt. Das Zuſammenbrechen erwärmt bin daher überzeugt, daß namentlich Ingenſeure, deren ſpätere | A l 
fie, N warme Luftzüge ſchlagen fie dann mit exploſiver Kraft Dechant. o lange fte nicht in leitender Stellung ta id, Sicherheit Bpandſtiftung vor. 
zurück und ſchießen durch die Täler mit ungeheurer Gewalt. Wer eine gewiſſe Einſeitigkeit mit ſich bringt, humaniſtiſche Vorbil⸗ X Ein Sitzung des Verbandes der Göterbeamten für Polen, 
es je erlebte, weiß, was Föhnſturm in den a heißt. Wenn dung haben und dieje auch auf der Hochſchule ergänzen ſollten. Zweigverein Poſen, findet am Sonntag, 12. Dezember, um 11 Uhr 
der Föhe geht, jo darf in den beſonders gefährdeten Holzdörfern Es können ihnen daraus nur Vorteile, aber keine Nachteile er- vormittags in der Bauhütte, ul. Sew. 8 e Nr. 28 
kein Feuer mehr brennen, Wächter und Warner n | magien.” Poſen ſtatt. Die Tagesordnung wird in der Verſammlung bes 
dann von Haus zu Haus j Gegen das Bettelunweſen 8 n werden, u. a. wird der Adminiſtrator Linß⸗ 
Dieſe Warnung wurde in Mürren offenbar mißachtet, á k 2 1 bi Strzeſayn über feine Reife ger Generalverſammlung des Verban- 
und eine unbehütete Flamme, die am Donnerstag abend kurz nach“ Infolge der Arbeitsloſigkeit wächst die Vettekei immer mehr; [des der Güterbeamten für Oeſterreich nach Klagenfurt Bericht era 
9 Uhr im Holgbau des Hotels ib ausbrach, griff bald auf das es erttſteht eine Bettlerzunft, die ebenſo arbeitsſcheu, wie verlogen ſtatten. pid ; 2 . „ 
halbe Dorf über. In einer Stu der eig „Brantterd und zubringlih ift Leiber werden diefe Beute gerade von Den] ne en Beflennigtes Berfahren hat die B. V. ©. eingeführt, 
Then unter Schutt und Aſche; die Flammen l £- Kreiſen u übt, denen daran liegen müßte, daß dem I e e TOA die vor 1 5 erfolgen, kann der 
JJ... ͤ ͤ gie mi CA Beton eb Di wie Mot | SE Bag r on Men Fa Berti, BCE ert am 
8 Hotel de f i K j 2 . s 
über Vene und leuchtet eee durch das auf die Straße hinausgeht. ſondern fih verborgen hält. Man 


e Tal. Der Sturm, der imm 
Funken und brennende Holzſtücke in den nahen Wald, und der 
Wald fing ebenfalls an zu brennen, Feuergarben 
ſchlugen hinüber bis an die Bergwand des Schwarzen Mönchs. 
Eine Zeitlang drohte der Verluſt des ganzen Dorfes. 


übe i GLi np arere T der Feuerwehren des 
re 2 bel a ab fo utem afier man Kal opr 


2 Uhr morgens, wenigſtens den Südteil des m 

Kurhaus zu rettem Der Nordteil mit Ausnahme des Bohn- 

hofs ijt dagegen völlig zerſtört. Fremde te waren keine da. 
verbrannten 


In den Höfen nur die Familien der Di⸗ 
Fe Die e ee een mitberbran 


nten. Auch im n 
Copyright by August Scherl, G. m. b. H., Berlin SW. 68. 


SGoldmachergeſchichlen. 


Von Guftan Meyrink. i 
(60. Fortſetzung.) l (Nachdruck 15 0 $ 
Selben Tages noch entwarf fie mit eigener Han 
neue, bis zur Grauſamkeit verſchärfte Inſtruktionen für 
Sehfeld und ſeine beiden Ehrenwächter. 
genauen Weiſungen 
ÜH nun jeder Möglichkeit völlig verſichert. 
Schon anderen ir m reiſte may ie mit guten 
den verſehen, in Begleitung feiner. Edelgarden nach 
men ab. Der Ausritt aus 
x zu an Aeria 37 
völlig unbewaffnet war, 
fane beiden Kavalieren, die mit Piſtolen und Karab 


erzte und ſpottete 1 


zum Räuberfang. 


Der Wiener Torivart, an dem borbei die drei Reiter Buſch von „brennender gi 
die Stadt verließen, war der letzte Menſch, der diefe Per⸗ feinem 
ſonen in Oeſterreich geſehen hat. 5 t 


Sehfeld und feine Begleiter 
gekehrt, und keine Nachforſchung, 
raffiniert und ſchließlich über 
Netz der Spionage, von Graf Hang 
und gelenkt, brachte Ausbeute un 
chollenen. $ 


gab fich während 
die neue Gunſt de 
Auffallendes. Sehfeld war dort nie mer 
kehrt. Maria blieb alsbald nach jenem 


Sie übergab dieſe Reifen im 
den Kavalieren perſönlich und hielt fügte 


er⸗ 
ern 9 werde. 
ien geſchah eiterſter Weiſe, 
. Sehfeld, der Briefe ſchon 
mitj nige Tage vor Se 
nern ab. Die Tante in 


behängt erſchienen, als gehe es in die böhmiſchen Wälder gend gerufen. 


find niemals zurück⸗ 
kein noch ſo energiſch, 
f ger un 
witz perſönlich gewoben am 
Kunde von den Ver⸗ 1 und ſeiner Be 


Im Hauſe des Badmeiſters Friedrich zu Rodaun be⸗ f 
wenigen Monate, in denen Sehfeld heripürte. i X 

2 Wiener Hofes genoß, nicht herois 25 Metz, die alle Angaben des Badmeiſters zu beſtätigen 
wieder einge⸗ ſchienen, 
eſuche des un⸗ gleichfalls ducchſucht 
gariſchen Barons ſehr eingezogen und wurde für Nachbarn „brennender Liebe“. 
und Altersgenoſſinnen ſchier unſichtbar. 
immer des Vaters 


Sie beſorgte wiej paar Tagen die Wühlmaus Garten 
Wirtſchaft und ſaß wochenlang mit ſo zog 
ihrer Schweſter Thereſa bei emſiger Näharbeit über ganzen wieder ab. 


ſpricht da von der „verſchämten“ Armut. Solche Not muß man 


lindern und kann es auch, wenn man ſich nur die Mühe gibt, fte 
aufzufinden. Dem Bettler gegenüber aber vertrete man den 
Standpunkt: keine Almoſen ſondern Arbeit! Bettelei 
iſt eine Krankheit, für die es nun eine Arznei gibt: Arbeit. Man 
forge aljo für Arbeit und unterſtütze die Beſtvebungen all der Bere 
bände, die dem Bettler Arbeit, aber keine Almoſen geben wollen. 

Tollwutfälle in der Wojewodſchaft Poſen. 

In der Zeit vom 1. bis 15. Oktober d. 8. find im Bereich 
der Wojewodſchaft Poſen Tollwutfälle in 17 Kreiſen, 20 Gemein- 


Ballen weißen Leinens, die zu Wäſche verarbeitet wur⸗ 
den. Mit jedem Poſttag gingen dann große Pakete an ein 
Geſchäftshaus in Metz, das mit dergleichen Leinenwaren 
Handel trieb. Bald erfuhr man auch im „Goldenen 
Hirſch“ öffentlich aus des Badmeiſters Munde, daß das 
Kaufhaus in Metz einer entfernten Verwandten der ver⸗ 
ſtorbenen Mutter ſeiner Kinder gehöre. Die Inhaberin 
der Firma, eine Witwe, ſei im Begriff, Haus und Kauf⸗ 
mannſchaft ihrem Sohne zu übergeben, der von längeren 
Auslande endlich heimgekehrt ſei. Bald darauf 
ſich dieſen Nachrichten die neue hinzu, daß die Tante 
um Marias Beſuch und Hilfe gebeten habe, daß alſo des 
Badmeiſters Tochter wohl bald nach Mez überſtedeln 
Herr Friedrich fügte ſchmunzelnd hinzu, daß der 

auch eine 
Bites ch ns möge vorbereitet hätten. Dann, we⸗ 
Sehfelds Flucht, reiſte Maria in aller Stille 
Metz und deren Sohn hatten ſie drin⸗ 


d vor ihrer Abreiſe grub Maria einen alten 
ee mt Pem Oarienket, Mus 
El ie einen kleinen beingelben Gegen⸗ 
ſtand 1 1 5 — Kleid. Dann ſetzte fte den 
Buſch mit Sorgfalt an ſeinen alten Platz und brach ſich ein 
Zweiglein mit den hängenden roten Herzen zu dankbarem 


ar € ch R ehe rdung von 
on age nach Ru e | 

y leiter rätſelhaftem Verſchwinden 

iener Rumorwache nach Rodaun, 

diesmal unter Führung eines bewährten Polizeimeiſters, 

der ſcharf wie ein Bluthund in des Badmeiſters Hauſe um⸗ 

Er fand aber nichts als die wenigen Briefe 


am dritten 
eine Abteilung der 


und, damit alles geſagt ſei: im Garten, welcher 
wurde, einen welkenden Buſch von 
Aber Thereſa beſtätigte, daß feit ein 
Schaden mache; und 
die fliegende Unterſuchungskommiſſton ergebnislos 


| 


Hausfrau benötige und daß 


or 


Spiegel, Glas 
und Marmor 


Und noch einmal geſchah ein Aufſehen in dem kleinen 
Badeort. Das war, als mit Kaiſer Franzens beſonderem 
Auftrag und Vollmacht der namhafte Kameraliſt und Che⸗ 
miter Johann Heinrich Gottlob von Jufti, derzeit ordent: 
licher Profeſſor der Kameraliſtik am Thereſtanum in Wien. 
nach Rodaun kam, um ſich von Herrn Friedrich, feiner 
Tochter ee und von jedem, der ſonſt noch alaubte, in 
der Angelegenheit Sehfeld etwas vorbringen zu können, alle 


Umſtände und Einzelheiten des Sehfeldſchen Gewerbes 


genau berichten zu laſſen, 
ein N aftliches und 
oder fiskaliſches Inter 
Mitteilung den Beteilig 
5 Profel 

er Profeſſor von Jufti verweilte lange in Sehfelds 
altem Saboratorhum und hat die Summe ne Be 
tungen im zweiten Bande feiner „Chymiſchen Schriften“ 
niedergelegt: Jufti fand in Sehfelds Nachlaß eine einge⸗ 
ſprengten Schwefelkies enthaltende, zwölf Pfund 
Stufe Kupferlaſur, welche die Friedrichſche Familie für den 
Grundſtoff der Sehfeldſchen Tinktur treuherzig zu halten 
ſchien; doch bezweifelt er dieſe Annahme mit Recht und 
glaubt, daß das goldgetüpfelte Blau dieſes Minerals ebenſt 


zuſichernd, daß ihn ausſchließlich 


Familie abzulenken und unbequemen Fragern die Daritel: 
lung einer koſtbaren Farbe begreiflich zu machen. Juſtj 
bemerkt an anderer Stelle feiner Nachricht über den Fal 
Sehfeld: „Ich leugne gar nicht, daß unzählige Betrügereien 
im Punkte des Goldmachens geſpielt worden ſind; allein 
wenn in irgend einer Sache ſtarke und unzweifelhafte Be⸗ 


daß es von Zeit zu Zeit einige Leute gegeben hat, welche 
das Geheimnis, Gold zu machen, beſeſſen aßen j 95 


darauf als Dozent für Stagtsökonomie und Naturwiſſen⸗ 


Uſchaften an die Univerſität Göttingen. (FJortlezung folgt.) 


Im übrigen reiſte auch Profeſſor von Jufti unverrich 
teter Dinge aus Rodaun wieder ab. Er ging kurze Zei 


3 28 


in keiner Art ein polizeiliche A 
e leite, und daß aus kas 5 — f 
en irgend Nachteiliges erwachſen 


. 


weiſe vorhanden ſind, ſo iſt es hierin; und man müßte allen 
hiſtoriſchen Glauben verwerfen, wenn man leugnen wollte, 


wie die vertrockneten Kräuter, die achtlos in einer 6 8 
lagen, nur dazu dienten, die Neugierde der Friedrichſchen 


x Jalſche Stempelmarken zu 50 Groſchen find im Verkehr. 
Sie jind gut gemacht, nur beim Adler zeigen ſich kleine N 


keiten. 
X Der neueſte „Sport“. In letzter Zeit ift es wiederholt borge- 


auf die Türdrücker pflegen die Banditen den ihnen ebenbürtigen 
Schmytz zu ſchmieren, damit ahnungslos Gin- und Ausgehende 
ſich daran beſchmutzen. Erſt am Totenſonntage wieder wurde die 
Haustür eines herrſchaftlichen Wohnhauſes von unbekannten Ban⸗ 
diten in dieſer gemeinen Weiſe beſudelt. Falls diefe Burſchen ein⸗ 
mal auf friſcher Tat ertappt werden ſollten, dann wäre eine gründ⸗ 
liche „Lpnchjuſtis an Ort und Stelle die beſte Strafe, vielleicht in 
der Form, daß man die Naſen dieſer Burſchen in etwas intimere 
Berührung mit den menſchlichen Exkrementen Dane 

x Im  Gijeubahnzuge Poſen—Lodz beraubt. 

> berichtet: Der Kaufmann Franciszek Plöcienniczak aus Poſen 
juhr nach Lodz. In Kaliſch kamen in das Abteil drei elegant ge- 
kleidete Herren. Bald fingen die Fremden an zu rauchen und boten 
auch P. eine Zigarette an, die er aber dankend ablehnte. P. verſiel 
bald in einen naumhaften Zuſtand, aus dem er erit kurz vor Lodz 
mit großem Kopfſchmerz erwachte. Zu feinem Schrecken gewahrte er, 
daß ihm 10 300 z} und 500 Dollar geſtohlen worden waren. 

Als ein kleines Naturwunder wurde uns heut ein Hafer⸗ 
Halm mit 3 Riſpen vorgelegt, der auf fliegendem Sande 
des früheren Oborniker Exerzierplatzes gewachſen iſt. Der 
Acker hat derartige Halme teilweis mit noch mehr Riſpen in PUR 

„Jahre in größerer Menge hervor gebracht. Vermutlich iſt dieſes 
Ergebnis auf die angewandte Dünnſaat im Verein mit intenſipſter 
Hack⸗ und Meißelkultur zurückzuführen. 

X Feſtgenommen wurde geſtern abend in der Nähe des 
Schloßbergs ein junger Mann, der ſich im Beſitz eines Kartons 
mit Schokolade befand, den er nach ſeinem eigenen Geſtändnis 

Der Geſchädigte kann ſich bei der Kri⸗ < 


Der „Dziennik⸗ 


irgendwo geſtohlen hat. 
minalpoligei melden. 
; Diebſtähle. Geſtohlen wurden: aus einer Wohnun 
Nr. 12 (fr. Talſtraße) 3 weiß bezogene deb Sag ein 
uſw. im Geſamtwerte von 160 zł; aus dem Hausflur ul. Rzeczy⸗ 
pospolitej 4 (fr. Lindenſtraße) ein Fahrrad „Argus“ mit Freilauf 
und a 004 2 * gao 15 2 aus dem Korridor 
einer nung rgemhslowa * argareten ein 
Damen⸗Sealmantel im Werte von 800 2 Rn 

X Der Waſſerſtand der Warthe in dosen betrug heut, Diens⸗ 
tag, früh +1,26 Meter, wie geſtern früh. 

X Vom Wetter. Heut, Dienstag, früh waren bei bewölktem 
Himmel 11 Grad Wärme. 


Vereine, Verauſtaltungen uſw. 
Mittwoch, 24. November. Gemiſchter Chor Poſen, abends 8 Uhr: 


= 
Uebungsſtunde. 
24. November. Evang. Verein junger Manner, abends 


Mittwoch, 
8 Uhr: Poſaunenchor. 

Donnerstag 25. November. Evang. Verein junger Männer, 
abends 7%, Uhr: Geſangſtunde, abends 8 ½ Uhr: Bibelbeſprechung. 

Donnerstag, 25. November: Verſammlung des Kreisbauern⸗ 


sereins Poſen vormittags 11 Uhr im e ee m Vereinshauſe. 


p Stenſchewo, 22. November. e geſtern, angeblich 
e Gebet zu verri der 28100 2 ez b bebe. wie“ 

fs. Kirche. Er wurde aber du beobachtet, wie 
er eine Sammelbüchſe mit 51 wurde fe 1 und, als 
er ſich beobachtet fah, wegwarf. Er wu Er feſtgenom men. 


Aus der Woſewodſcha Wofewobſchaft ofen, 
* Birnbaum, 22. November. eei olzarbeiteraud« 


and tt in den miy Bee Son u&nde 3 
A a a Ii rbeit Meder au nommen . e — 
Der „ odzla“ entnehmen wE [genden Bias 

en ungsberidt: 
bis nach 0 Mitte nacht, 


FEAR or 4 n nei t Danerse ebte Sitzung der 
aft ue aru pep F 
l bene, re der Beratungen erfolgte 


wurde ſie um 7 
der eee des Herrn Vroni lad Duchnicki al 

2 den verstorbenen Ratsherrn Jose. Betka. Durch Erheben 
en Plätzen wurde das Andenken des Verſtorbenen geehrt. 
Ka Erledigung verſchiedener kleiner Angelegenheiten forderte 
der ſtellvertretende Blicgermeiler Milcayndti BIN der Ber- 
ſammlung den Beſchluß, ihn zu bevoll mächtigen, 

koſten gegen den N To mafgewsti den Teil der 
nſion zu kürzen, den er ohne Erlaubnis bzw. Beſtätigung der 
Fre ar diet 85 Magiſtrat und Stadtverordnete be⸗ 
ätigen, daß ung durch Beſchluß der Bes 
Gatien, e ae — tA wurde mit 
een ß au Sodann erfi 
t Beri Aber 155 e Untersuchungen. Unter anderem 
= Be 0 0 2 eee Bürgermeister Milczynski 
21 für die Vertretung des 8 
ene Ben gerner Nude feftgeitellt, daß * Dar bern 


timmenme 
tattete die Montre 


Der Nedteufel in der Kleinen Anzeige. 
Ein Kapitel unfreiwilliger Komik. 


e e Fundgrube für ſpaßhafte 


e Aller et 8 „die kleinen Geiſterchen 
. 


Budae aller Urt. Wer kennt ſie n 
und neckenden Kobolde der ſchwarzen 
rung und Verdrehung ſtiftend, ey hu mpfänglichen e 0 
bis zu dem berüchtigten „Trän n“ gereizt 8 bag . i 
von dieſen Drudfehlerteufeleien f Wa die Rede fein, ſondern 
von dem ſchnurrigen Gajt des unfreiwilligen Humors, 
der bisweilen die Spalten der Zeitun Berner und mit beſon⸗ 
de rer Vorliebe das Reich der Kleinen mit ſeinen Kapriolen 


un. 

iſt z. B. in einer großen Mü Zeitung aus dem 
Jahre 1866 unter der Rubrik: „Verloren — Gefunden“ die An⸗ 
giae zu leſen: „Wer meinen braunen Hühnerhund mit weißer 
leſſe in Form einer Gabel zurückbringt, wird belohnt.“ 


ae Roheit gehört dazu, das arme Tier in dieſen Zustand 
zu verjeßen! 
n einem öſterreichi Wochenblatt aus dem Jahre 1879 
gr ſich ein Kollege . deen Dr. Eiſenbart mit folgens 
r Annonce: 
„Künſtliche Zähne, Plombierungen, Bafmaichen ſowie Band- 
wurm entferne ih in einer Stunde mit einem Löffel Medizin.“ 
N Das nennt man noch die Leute auf eigene Art kurieren! 
Einen ſehr luſtigen Lapſus eh fih ein Inſerent eines 
weine ſucht ein Kin der befann: 
ein Kindermädchen e ein ö Kind, wel⸗ 
ches 35 — l und ſtricken und nähen kann!“ 
Sale Wunderkinder gab es im Jahre 1889 
Man ſollte überhaupt nicht glauben, was f Mädchen alles 
. tens ſtand noch kürzlich in einem landwirtſchaft⸗ 
a u 
Midden v vom Lande, das mit Vieh umzugehen weiß, 
wird 0 0 Verheiratung ſofort verlangt.“ 


„Armes Mädchen! 
Unannehmbar iſt auch das Angebot, das in einer eng 
i 


; ſchen Zeitung an die holde Weiblichkeit geſtellt wurde. 
un, wünſche mich mit hübſchem Mädchen bis Oſtern zu ver⸗ 


Aso eine hypermoderne Ehe mit vierteljährlicher Kündigung! 

Ein anderes Mal ſoll es eine „Witwe mit durcheinandergehen⸗ 

den Zimmern“ ſein, und in einer pommerſchen Zeitung aus dem 

Venen 1879 wird ſogar „eine Amme für einen Geſandten am 
; ichen Hof verlangt. 

* w. peſſer es — eine ſächſiſche Zeitung mit den geplagten 

. a chickte . in 5 eingenäht, finden 


heira 


kommen, daß Haustüren in den verſchiedenſten Stadtteilen in ge⸗ 
meiner Weile mit .. . Menſchenkot beſudelt wurden, namentlich 


— Pofener Tageblalt. +- 


Ne eine größere Anzahl Waren ohne vorherige Ausbietung 
lieferte und für einige Waren ſehr hohe Preiſe nahm. Bei der 
E der Enten ng für die Vertretung des Bürger⸗ 
meiſters kam es zu einer ebaten 8 und es wurde be⸗ 
ſchloſſen, die Angelegenheit Wojewodſ zu unterbreiten. 
Zum Schluß wurde beſchloſſen, eitige 8 durch Arbeitsloſe 
pflajtern zu laſſen. 

Bromberg 22. November. Am Sonnabend erfolgte bei 
Klarheim ein Zuſammenſtoß zweier Kohlenzage. 
Die Lokomotive des einen wurde ſtark beſchädigt. Als Urſache des 
Unfalls wird falſche Weichenſt 1 angenommen, Menſchenleben 
find nicht zu beklagen. Durch den Zuſammenſtoß erlitten die Züge 
auf der Strecke Bromberg — Danzig erhebliche Verſpätung. 

* ia“, Juhabe 22. eure Ueber die Druckerei „Drukarnia 
Krpiecka“, Inhaber af ober d er, ul. Capitalia 3, ift vom Sad 
Powiatowy e die Geſchäftsaufficht ans 

eordnet worden. Die Auſſicht 1195 aus der Kaufmann Kazimierz 
aczmarek, ul. sw. Tröjch 10. 

* Qija, 22. November. Am Mittwoch ih auf der 
Strecke nach Jarstj Gin dadurch ein Aug ke all, daß 
der Maſchinengehilfe Wl. Peiſert von hier von der Lokomotiwe 
herabfiel. Der mitfahrende Loto ührer erlitt beim Wahr⸗ 
nehmen des Unfalles eine Nervenerſchütterung. Der ſchwer ver⸗ 
letzte Peiſert wurde in das hieiige Krankenhaus * Roten Kreuz 
geſchafft, wo er an den Folgen des Sturzes fta r b. 

* Natel, 20. November. Auf der Eifenbabnbrüde wur⸗ 
den zwei Kinder von einem Antomobil überfahren. 
Sie konnten das Herannahen des Autos nicht bemerken, da eine 
Rauchwolke der vorbeifahrenden Lokomotive den Ausblick auf den 
Jahrdamm vollkommen berjperzie und die Hupenfiguale in dem 
Getöſe untergingen, und gerieten fo unter das Auto, famen aber 
mit leichten Verletzungen davon — Durch Unvorfichtigkeit 

eines Rauchers entſtand Laa a ee ein kleiner 
Stallbrand. Der Na aucher warf feine noch glimmende Biga- 
rette weg, und die herumliegenden Hälm fingen Feuer. Das 
Feuer wurde rechtzeitig bemerkt und ge 

* Otorowo. 20. November. Am letzten Sonntag fand hier die 
Einweihung der neuen Glocke far die tatholifebe Kirche als 


Erſutz für die im Weltlriege abgegebenen Glocken ſtatt. Die Gemeinde 
hatte ſich vollzählig eingefunden. Die Weihe vollzog Propſt Bialy 
aus Wilczyn, die gg hielt Propſt Miskiewicz aus Pinne. 
Pakoswalde, 3 Zur „ 
manche cheinend ebangeli en 
pry reee wird * der „Raw. mod mitgeteilt: 
ae e van arale wen e e — . Een 
eu ri ni e 
bie e o wie alle anderen Rolin 
2 — Schulgelder 
au Ortsgeiſtli be 3 Schulkuratorium 
g ten, die Koſten des Religionsunterri für die CE F 
inder an die Lehrerin zu zahlen. Die Sutter hat 
2 7 1 * 9 pag Ne zer — 
Sing, ane Dei es Staates erteilt. er 


linſpektor genau weni 
5 Staat * Refigionsumtertiht zu bezahlen. 
Rawitſch, 22. November. Der 
verkaufte, wie der „Kurjer“ berichtet, fein Gosciejewice 
K Gußwitz) an den Landwirt Wieruſg Kowalski in Kacgkowo 
Inowroclaw. Der Kaufpreis 475 zl für den Morgen. 
22. November. Ein Dieb a: feitg 


Schwetzkau, W. November. Seit 
auch bei ung ber Brotpreis erhöht worden. Ein Biere 


T erhöht, eine Semmel von 45 


pfundbvot wurde von 1 zt auf 1.15 


me grei verändert. 


lande, beſonders aus Deutſchland und Amerika, Geldeinlagen jehlicn- 
Man hatte feſtgeſtellt, daß der Marder unter den Angeſ telten ; 
Poſtamtes zu ſuchen fein mußte. Des halb verſah man die Eiuſchreibe⸗ 
briefe mit beſonderen Zeichen, an denen zu erkennen war, wann ein 
Brief geöffnet wurde. Die Ein ſchreibeſendungen wurden in einem 
Raum über Nacht aufbewahrt, der durch zwel verſchiedene Schlöſſer, 
zu denen zwei Beamte die Schlüſſel in Gewahrſam hatten 
geſichert war. Trotz dieſer VBorſichtsmaßregeln wurden die Cir- 
ſchreibebrieſe weiter beraubt. Ein junger beherzter Beamter, ae f 
mit einem Revolver bewaffnete, ließ fi nun in den Aufbewa 
raum der Einſchreibebriefe einſchließen. In der Nacht ke i 
und öffnete beide Schlöſſer. Es war der Brief! räger Fandre y ch o⸗ 
wic z; der bereits eine Reihe von Jahren im Amt iii. Er wurde 
ſogleich verhaftet und in ſeiner Wohnung eine Haus ſuchung vor- 
genommen. Dort fand man wertvolle Möbel und Teppiche, auch 
foll die Lebenshaltung der Familie weit über den Rahm en des klein⸗ 
Beamteneinkommens hinausgegangen ſein. 


Sport und Spiel. 

Polonias Endſpurt zur Meiſterſchft hat Warta am S 
tag in Warſchau empfindlich zu ſpüren immer. 
Meiſterſchaftsſpiele ſcheinen aus den Webervajc nich 
herauskommen zu wollen. Wohl hatte man in der Nehrgaht 1 
knappen Sieg des Hauptſtabtmeiſters erwartet, aber mit einer fo 
großen Niederlage der Poſener hatten wenige gerechnet. i 
großen Peſſimiſten haben wieder einmal Rech t behalten 
Die Umſtellung der Mannſchaft war ſicher gut gemeint und 
dürfte wohl nach hartem Training ihre Früchte zeitigen, 
aber vor einem ſo hochwichtigen Spiel hätte man lieber da 
abſehen ſollen. Defen ungeachtet mögen au ch während ix 
vielleicht vorgenommene Aende ungen ungünſtig ein emie 
Das Refultat 5:1 weiſt auf ſehr e wohl aber auch glid 
liches Spiel der Warſchauer hin. Polonia braucht jetzt nur noch 
gegen Pogon zu gewinnen, dann iſt ſie Meiſter von Polen. 

Das Spiel Lemberg Dresden hat nicht ſtattgefunden; die 
Lemberger Mannschaft it am Freitag aus Breslau nach Ler mbe rg 


aurüdgefehrt. 
Bettervoransioge für Mittwoch, 24. Noven ber, 


= Berlin, 28. November. Meiſt bedeckt, mit Neigung zu téid 
ten Niederſchlägen, ziemlich kühl. 


Brieftaſten der Schriftleitung. 


(Auskünfte eren Leſern gegen Einſend un lich, 
aber obne — . Jeder Arta frage ift 7 Sele ag ut 9 seg 
eventuellen ihriftliğen Bean wortung beizulegen. 

Sprechſtunden der Schriftleitung nur werktäglich von 12—1% Uhr. 

F. M. 100. 1. Am 25. September 1922: 1 Dollar = 8920 
Polenmark. 2. Der 20. September 1925 war ein Sonntag. mithin 
janden keine e ſtatt. Am 19. September notierte der 
Dollar mit 17,60. 3. Die Anſicht von der Verjährung ift unzu⸗ 
treffend. eine Einigung in Güte nicht zu erzielen iſt, werden 
Sie einen Prozeß anſtrengen müſſen. 

N. S. in N. er Hypothek hat einen Wert von 3690 Zloty 
und ait Srm g %. d. h. auf 3 50 Ztoty aufzuwerten. 

e ſteht die zweifellos 

ellun desen zu, ob Si HE 7 ie gezahlten Löhnen 
Krankenkaſſenbeiträge leiſten. 

in G. Uns find die N derartiger Schulen nicht 


J. R. in S. Anfrage, die Sie uns nicht, wie 

Sie Terkümkichervelfe ar ku 14 1 ſondern genau erſt 
vor 8 Tagen ar M: ben, iſt damals ſofort im „Briej- 
le an wir nicht!) in Nr. 261 des 
rmaßen beantwortet worden: „Wenn ein 

jefer Bel 170 ich au 1 die nichts 
er auf die auge- 
Nabe 2 wir we ON das kommt ganz auf 

eine een ar ausdrücklich ausgenommen find, 


in S. 1. Ne 1000 beach Pert dag Robember 1010 
Fasten einen Wert von 272.72 zl. Bei 4½ & würden die Zinſen 
15,15 zb nicht 20 zł betragen. 2. Als Schuldſcheinforderung 


onn⸗ 


mehr 


Die 


zur 
a 


Reinecke 


bis 50 Gramm 5 gr, ein Pfund „ e 10 %, 
Roggenmehl 29 gr. Die Fleiſchpreiſe hier auch u münden 10 % 3 ah e u HEN tein Necht. 
2. Auch das lange als das gegenwärti tend 
Szarabemo. Kr. 22. November, Verſchwunden war] Mieter eich in Kraft i 8. Das können ae Jer een 
e e e 
geler n e Mieterjdn 
zuſammenbruch ſich im — treten werden. 4. e beim ee 


ent 
»lerbängte Ar dar gn A a 


Aus der Wojewodſchaft Pommerellen, 
22. November. Ein Brieimarder m 


a in ber 
eg t au ftamt a worden. Schon feit einiger 
eit Ratte de paolini darüber, eE bag aus Briefen une Enns us. 

— — - -= 5 — 


Seele: 
e e 


Wie gut aben es aber auch de 
beein e menge . 4 


ſucht. 

Wer möchte da nicht der „gute He 
Sehr ift auch ein d Siador, der iu einer ü- 
ringiſ ug bekannt machte: 


Gerichten. 


weiteres 


G. M. in B. Zunächſt die grundſätzliche Bemert daß wir 
ſchriftliche Auskunft ablehnen. — 1. Die 400 000 poln. Mk. hatten 
einen Wert von 46,51 zl und find in dieſem Werte zurüdzuzahleu. 
2. Die 10 000 poln Mk. haben einen Wert von 25 zl; Rück⸗ 
ng gegen 250 zł}: 8. Die 50000 Mk. haben einen Wert von 

95 zl und find mit 15% auf 357,14 z} aufzuwerten. An Zin⸗ 
fen find die verabredeten zu zahlen. 

— H — — . EES 


Wir empfehlen folgende 


—— Kochbücher 


5 ein aus der 
Huf, die e el een ' o 3 
f ich i : zur ung und fofortigen Lieferung: 
8. Big Kae Masi im Sölelpoiieren und Sadieren | Davibis-Hofie, 1 Beattüiches Rohbueh, 06. (ud jr feine Rüde) 
7 : illiger Bedienung.“ mit ig agen und 51 Abbildungen oldm 
8855 o eme . — liche Galeere. ben alten bam ber Zeit] W. ie a 8 geb., mit vi ie 
i fpolieven u . 
. 1 — — — ein guter Sabe: 5 6 2 1 Kleine? — ‚geb. mit 120 Bildern N abm. 
i iwilli So wurde in ei s große Ausgabe, geb... olom 
u aus dem IR en { i n DE „ Zloty nach, Währungs- ünrechmurg. — Nach auswärts 
t dem e arbeiten foll zu 
die ein 
T1 Buchhandlung der Drukarnia Conkordia Sy, Ile. 
1 „Beil Serrig a par io ſofort eine geſunde Amme. Auch Poznan, Zwierzyniecka 6. f 
au el niſcher der bes J F 
ee e Bhorrrenmader del e ns Geſchäftliche Mitteilungen. 
gute Katholiken ſind.“ = Lokomobil⸗Beſitzern, deren Maſchinen im Freien arbeiten, 
Ob die “ionfeifionelien“ Bigarren, wohl N wird es bereits aufg en fein, daz bei Verwendung von galt- 
In einem f chen Blatt aus dem dbl 1 meldet fich a a Schmierölen I 2 — bei einer Temperatur don über 
11... (ß. 
i t men verjagen. i r i 
beiftärbenen Chef einen neuen Pri Flüſſigkeit. volſtommene Schmierung tofiipiefine. Maſchinen⸗Reparaturen Ui 
So äu nur 75 eitraubende Störungen ſpeziell in der Landwirtſchaft verurſachen 
Sehr r es ſich au Ar einer Zeitung eine einzige Raffinerie in Galizien ftellt fältebejtänd! ge 
der „Waterfan Aal, Schleie, ene. nach amerikaniſchem Verfahren ber, die 


en un 8 eN em 813 15 ferner bittet, ſeine Kon⸗ 
erven n ichem bergli en m 
Eines Lächeln 8 1 g ene 5 


erwehren, wenn 
Schlachter einer ländlichen 5 t „jemen 3 
und feine, N anbietet — noch einige Kunden „zum 


Schlachten“ pain 
Tiefe Einblicke in ein harmoniſches Familienleben poma 
eine eje Säle in die ſich in einem eher tt des 


Jahres 1876 findet: 

„Die Mißhandlung, die von mir an Frl. K. perir worden ift, 
geſchah leider in gänzlich betrunkenem Zuſtand, und war ich der 
Meinung, meine Frau vor mir zu haben.“ 

Der re Stil, der hier entwickelt wird, wird nur noch 
durch das folgende Deifterweit eines ähnlichen Inſerates über- 


boten: 
„Ich habe Fräulein ma öffentlich beleidigt. Ich nehme 


dieſelbe zurück, erlläre fie für unwahr und warne vor Weiter⸗ 
verbreitung. Dr. K bg. 


En 


Ampol⸗ er me 
noch bei — 15 Celj. flüſſig find, deren Alleinvertrieb der 
der irn Sander u. Brathuhn, Poznan, ul. Seweryng Miel- 
m. 28, — iſt. 


Heute, Dienstag zum letzten Male: 


Buſter Keaton im Caſino de Paris 
und unſer Senſations⸗Zirkus⸗Drama unter dem Titel: 


„Der Mann, welcher die Frauenseele kennen lernen wolle.“ 
Ab Mittwoch täglich monumentaler Film For u. d. T. : 


| „Die königlichen Sünden”. Pa 


BEN) 


— 2 
F 
7 
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. 270, Handelszeitung des Posener Tageblatts. Mittwocn, 21: November 1925 
H andelsnachrichten Roggen 11.65—11.75, Futtergerste 10.25-10.75, Bräugerste Posener Börse. 

i kan a ar A 7 P 10.75— 11.25, Hafer 9.25—9.50, kleine Erbsen 13—17, Viktoria 23. 11. 22. 11 23. 11. 22. 11 
ban dein Abschluß einer deutschen Anleihe für Danzig. Unser 25—30, grüne 20 — 24, Wicke 11.50 — 12.50. R i ET}: a A E Saia 2 
. Be! ‚Berichterstatter schreibt uns: Die Danziger Regierung Berlin, 23.Nov. (R.) Getreide- und Ölsaaten für 1000 ke. 3% und 4 o . Hartwig (50 21.) — 23⁰ 
,Öüentlicht nachstehendes Dementi: Seit einer Woche bemüht | sonst für 100 kg in Goldmark. Weizen: märk. 274.00 — 277.00, Vorkriegspfandbr. — 62.00 


Sich die polnische Presse ununterbrochen, durch Veröffentlichungen | ; 8 28 5 1 A — 63.00 | Hartw.Kant.(1000M.) 3.75 — 

von angeblichen Informationen aus Berlin, Gerüchte in die Welt — ; 5 1 50, > Ma 2 Be ar Is dol. listy Pos. em. Euban (1000 Mk.). 5198.90 97.50 

setzen, über die Unterzeichnung einer Danziger Anleihe in | 248.50 247.50. Gerste: Sommer 290—250, Futter-u.Wintergerste Kredvt. .. 0 — Dr. R. May 1000 e 3000 

Peutschland und über die Übertragung der Verwaltung des 195-208 Hafer: märk. 178 9188 Dez. —, März 206, Mai —. ., 6.80 — jPapiernia Bydgoszez 0.40 

‚anziger Tabakmonopols an das Deutsche Reich. Diese sensa-| Mais: joco Berlin: 195—199 Weizenmehl: fr. Berlin: 35.75 — 38.75. 6% listy zboż. Pozn. 25 (1000 Mk.) 5 Pr 

al llen Meldungen, die bereits früher von amtlicher Seite als in Roggenmehl: franko Berlin: 32.73 —34 50, Weizenkleie: iranko |. Ziemstwa Kredyt- 9240 en 0 ns 

allen Punkten auf Kombinationen oder auf freier Erfindung be-] Berlin: 12.25, Rozgenkleie: fr. Berlin. 12— 12.25. Raps: —.—. 5 % Po2. konwers, ~. S eee Sagen: ME 09 
lend erklärt worden sind, sind neuerdings sogar durch den] Teinsaat —.—. Viktoriabrbeen: E60 “eine. Speiseerbsen Bk. Ziemian 1000 M. 12 — | Wagon. Ostrowo 220 

undfunk verbreitet worden. Die Danziger Regierung sieht sich 52—35, futtererbsen 21 — 24. peiusenken 20—22. Ackerbohnen | Arkona (1000 „ LE 
1 . erneut zu einem eindeutigen und kategorischen Dementi] 21.00 22.00, ./icken 23—25, Lupinen blau 14—15. Lupinen gelb Tendenz: unverändert. 
. eranlaßt. Richtig ist an diesen Meldungen lediglich, daß Danzig | 14.50 15.50, Seradella neue 2122.5, Rapskuchen 15.8 — 16.00, Warschauer Börse. 


x 

1 Ein 1 3 t 

in Tabakmonopol einführen und finanzieren will, sowie, daß} Leinkuchen 20.40—20.60. r tzei 0.5—0.6. Soyaschrot 
0 dieses n wie es auch vom Völkerbund vorgeschlagen 60. Frockenscinitzei 9. y 

Ey 
i 
* 


tione 


s 3 rs 11. 2. 11, 23.11. 22.1 

p ı Völk 18.8—19.3. Kar toffeiflocken 25.00—25.50. — Tendenz: für Weizen Devisen (Mittelk.) | 23. ; 8 
Vorden ist, als Sicherung für eine Anleihe dienen soll. t “> 7 9 M Amsterdam . 360.55 — aris 32.10] 32.30 
Zu Vorste hendem ist zu bemerken, daß allerdings zwischen behauptet. Roggen fester, Gerste rnhig, later matt, Mais ruhig. | Zerlin ) 213.82 213.96 | rag 26.72 25.72 


Produktenbericht. Berlin, 23. November. (R.) Der 
Produktenzeitmarkt verkehrte heute in recht fester 3 da 
sieh infolge des andauernden geringen Angebots in beiden Brot- 
getreidearten Deckungsbedärtne geltend macht. Die späteren *) über London errechnet. 

Weizensichten konnten von der Bewegung jedoch nicht profitieren, Tendenz: Doll. und tschech. Krone schwächer, Rest un- 
weil die argentinischen Oiferten um etwa 10 Guldencents ermäßigt | verändert. 


den Danziger Regierungsstellen und mehreren deutschen Ban ken 
> Verhandlungen über eine Anleihe schweben, jedoch ein Abschluß 
Nur in dem Fall erfolgen kann, daß der Völkerbund eine derartige 
A leihe empfiehlt, da ven der Empfehlung des Völkerbundes 
Inischerseits die Erfüllung des polnisch-Danziger Zollabkommens 
Dom 21. September d. Js., demzufolge die Freistaatskasse aus den 


London 43.88 43.7% Wien 121.18 127.20 
Neuyork | : 3.000 9.00 Z rien . 173.90 173.95 


Allein gzn gen:! , en Zolizebiet eine Mindesteinnahme waren, während die kanadischen Märkte eine Erhöhung Effekten: 23. 11. 22. 11. ii 
von F ga e erhält, abhängig gemacht um etwa 10 Guldencents aufsetzten. Dezemberweizen 5 95.00 94 ni * $ 

Worden ist. Auf die Einnahmen aus dem Zollabkommen mit aa sich 77 ir Eröffnung um 150 Mark an 3 8% . b. Konwers. DT ST e — — 0.23 
PO È ES A1 : 18877 171 j wurde um 1.75 bis 2 Mark befestigt. eizen un og gen! ar 2 Witte. . č — 

ane 5 augenblicklich kritischen Finanzlage | schnell Letadbarer Ware en n x 800 46.25 W. TE 20 00 


fester gehalten. Weizenmehl hat immer noch schleppenden Ab- Fa ei 


(=) 


Stroh- und Futternotierungen. Berlin, 23. November. (R.)| Elektr. W Dabr... 
Roggenstroh 1.15—1.55, Langstroh 1.85—2.16, Hafer- 
stroh 1—1.30, Gerstenstroh 1.00—130, WeizenstrohjPol, Tow. Elektr. 


Twärten und man wird unter diesen Umständen auch den letzten 
aatenstandsberichten für den Herbst mit einer gewissen Spannung 


\ 


N Tkanina „unsose». 8 


— I Haberbusz .. 64.00 65.00 
gense hen dürfen. 0 


Der Getreide-Weltmarkt. Das Wetter ist auch in der vorigen | zug bei unveränderten Preisen. Roggenmenl ist weiter rege be |3% Po2. Dolat . 77.00 16.00 Łazy ..... „„ 
Teche ungewöhnlich mild geblieben, tar gas 2 — en Beh teilweise sind um 25 Plennig höhere Preise du . d f 70 100 8 O. e 
en ens hie und da ganz vorübergehend gute! a 175 1 Hafer leidet unter dringendem Angebot, besonders in geringen 10% Poz. Kolej. S. I. 87. á we RE, Finke 
Baer? worden sein 15 Ma Den 1 2 s Eee: 1 Qualitäten, Während für gute Mittelsorten einige Exportgeschäfte 81.25 215 agi 5 Wegiel ... 69.00 10.03 

Beaiestens die EEE en 2 3 Mn Becken or wirt. | stattfanden. Für Gerste ist die Sitmation ähnlich. Nachfrage Bank Polski (o. Kup.) 31. — on Nana tarpena 029 
läthafterat nat Ihre Arbeiten jetzt Such all den Umfang dieser macht sich er nur ar Qualitäten ae 5 a e AN 3.10 3.10 Nobel zem. Naft... 285 285 
at hat i í l 5 Hamburg, 22. November, Auslandsgetreide cif Hamburg, | B. W. . . IT 8. 32 2 * 2. : 

e ae eee Wg a0 a e e ee in. Holl. Gaiden tur. 10) ok Gt Fapb: „Weizen: age MAIT, e 
1 f Ba nen N 5 ani toba I per Dezember 16.35, II für Dezem .95, ür 2 i „ — 
tant 5 dieser Ermittlungen iat in anr een für Dez. 15.45, Rosa Fe per Januar 79 kg 14.90, Februar 79 kg 14.65, | Bank Przem. Polski — — ter 1a CREEA 

lessen echt guten Einblick im die | BaTusso per Januar 79 kg 14,80, per Februar 79 kg 14.40, Hard- | Post Eke Aa Pon. — — Norbiin .. 90,00 
eee eee e ebstes und das Wetter für | winter I 15.75, Amber Durum per Dezember 15.75, Mixed Durum | Bank Pratid omn. 0.18 0.18] Ortwein zu 5 - 
die Abari die der Preisstand des En t. Vor allem scheint es | 15-10, Roggen: Western Rye II 12.20, südrussischer 72 kg 12.10, | pang przem. Lwów een 30 00 

"bemerken As Landwirte gehabt hat. preise für Roggen | Mais: La Plata loco 8.80, per November 8.45, Januar S6, Tatap oani, Powe WO eee N 

es en 3 zweifellos Br 5 Kanada Western II per Nov.-Dez. 13.55, III. Nov.-Dez. 12.75, — 1 Z. . F 6 N 
keno die Neigung besteht, dessen An baut Po esten werden | Whiteclipped II per Nov.-Dez. 12.05, Uniclipped, Plata 46-47 kg | Bank Wileheld .... 10 dad .. 1.10 7, 

5 A se Re eg iaat Sni 2. B. und per Jan. -Fe br. 8.45, Clipped Plata (51—52 kg) per Ja Te: VVV 

| {Schleswig-Holstein 5 etwa Ya, die anderen großen Ostprovinzen | 8.50, Kanada podine Ang nie e La Plata | BR Zied L. Pot. - 1.30 Usus. . 140 — 

und Staaten von etwa J und etwas darüber sprechen. Dagegen per, Dez. 18.70, per, Januar 18.10, Ei ar Bank Zw. Sp. Zar. 5.50 5.50 Wulkan „..oosen.. — — 
I man wohl im Zusammenhang mit dem günstigen Herbst- chika go, 20. November. Schlußbörse in Cents für 1 bush. Bank Zw. Ziemian — — [Zieleniewski....... 12.25 — 
ter den Anbau von Winter weizen ausdehnen, und der] Weizen per Dez. 5 Mai 137%4—137%%, Juli 131%, | Cerata . ... 1.00 1.00] Konopie . — — 

Durchschnitt für Preußen ergibt fast genau 125% der vorjährigen | Roggen per Dez. 01 e, Mai 98%, Juli 9694, Mais 70% Nr- 21009 | Sole Potas iseer = . iets on. u aS 

Anbaufläche. Im Süden 1 Reiches ist die Steigerung meist | 75, gemischt Nr. II loco 74, per Dez. OA Mai 79%, Juli 825%, r r 14 MI 

[twas geringer, dagegen z. B. in Mecklenburg noch größer. Die | Hafer : weiß Nr. 2 loco 57, par Dezember 41%, Mai 46%, Juli 45%, Kies... — 0.20 Żyrardów . . . 11.30 11.80 

eisstelle konnte vorläufig nur nach den Plänen fragen, wird aber | Gerste: Malting loco 52—74. Frachten nach England Lin Weinen | Puls . — — orte. .... 1.25 1.25 

‘nächsten Monat auch über deren Durchführun "berichten ;| und Roggen 6—7, Hafer 6—7. Nach 1 ner 2 Er Spies „„ — 3.00 Jablko wc — er 

ch dem Wetter zu urteilen, ist ein großer Unterschied kaum zu | cents für 100 lbs): Weizen und Roggen 25—30, Hafer D— SV. Strem a ee Syndykat „02... 1.60 1. 
yA 


10 Spirytuns .. 2.05 2.00 
14 — 


Das deutsche Geschäft ist ruhig geblieben, jedoch | 1.05— 1.40, Rog gen- und Weizenstroh 1.25—1.60,| Starachowice 05 „2.14 Pol. Lloyd „ou... — 

Walder sich in den letzten Tagen im ee A a mit den an- 1 2.30 2.55, Heu 1.85—2.25, gutos Heu 3.108. 70, Brown Boveri... 150 — Zegluzaa . — Ol 
| 8 kleinen heimischen Ablie ferungen bemerkenswert große Kleeh eu 3.604. 10. Sila ı Swiatlio .. . 22.00 25.00 Majewski .  — 
N auch der über die Elbe versorgten Inlandsgebiete, auslän- Vieh und Fleisch. Posen, 23. November. Amtl. Markt- ChodoroWwWw . — 107.00 Mirko . .. 0.75 0.90 

tel n Roggen zu erwerben. Besonders richtete sich die Nachfrage] bericht. G 0.28 | Mtynotwörnia . . — - 

tverständlich nach greifbarer und ganz naher Ware, aber auch] e \nttrieb: 840 Rinder, 1583 Schweine, 349 Kälber, 184 Schafe, | Czestoeice “nun. 1.15 1.15 Lombard. .. .. ... 2.90 — 


anuar scheint manches gehandelt worden zu sein. Es ist für 
bare Ware zuletzt ein Preis von etwa hfl 11% erzielt worden, 

uur Dezember etwa 11,60; für Januar näherten sich die Forder 
. eftits wieder denen fur grei Ware. — Trotz des erwähnten 
i heimischen Angebotes vermochten sich aber auch die 
tschen Märkte dem Einfluß der ren ausländischen 
Notierungen nicht zu entziehen und es sind sowohl für Weizen 
für Roggen per Saldo Abschl von einigen Mark zu ver- 
chnen. im Weizen war der Preisdruck begreiflicherweise 
ch stärker als beim . Mittlere Gerste war stärker an- 
boten und neigte ebenfalls zur Schwäche, während sich Hafer 
diglich behaupten konnte. Das Mehlgeschäft ist wieder ruhiger 
rden, weil anscheinend die Mane damit rechnen, ae = ar 

zum Festgeschäfte billiger an mmen zu können. — 
nenten von Bedeutung hat s Ausland in der Berichtszeit 
kaum gesandt. Am wichtigsten sind vielleicht die Klagen über 


Gostawice Pustelnik —— — 77 er 
Tendenz: schwach. -4 \ 


Berliner Börse. * 
Devisen (Geldk.) 123. 11. 22. 11. J Devisen (Geldk.) 11. f. 
London 20.403 20.399 [ Kopenhagen 12.09 
Neuyork — 4.208 4.207 OSI(I-o 108.01 
Rio de Janeiro. . 0.512 0.516] Paris 14.90 
Amsterdam. 168.23 168.21] Prag 12.479 
Brüssel (100Belga 58.53 58.53 | Schw ela 81.10 
Danzig.. 81.61 81.62 | Bulgarien .. 3.037 
Helsingfors.» . 410.581 10.58 Stockholm 12.22 
Italien — 17.70 17.28 Budapest 5.892 
Jugoslawien 7.422] 7.42] Wien 59.365 


Danziger Börse. 


zusammen 2456 Stück Tiere. 
Man zahlte für 100 Kilogramm Lebendgewicht Greise loco 
Viehmarkt Po mit Handelskosten): N 
Rinder; Ochsen: J von 
Schlachtwert, nicht angespannt —.—, vollfl ©, 

i Ochsen von 4—7 Jahren 134, junge, 
e Ea ee e pallon? vol 
Wachsene, von höchstem Schlachtwert —.—, 


vollfleis üngere 116, mäßig nährte jüngere und gut 

a age een e vollfleischi 

ausgewachsene Färsen von höchstem Schlachtgew. —, volfi 
Kübe von höchstem Schlachtgewicht bis 7 Jahre 


ausgemästete 3 
134—136, ältere, emästete Kühe und 8 gute junge Kühe 
und Färsen 116, genährte Kühe und Färsen 96, schlecht 


bis 130. 


al < denn dort hangt] genährte Kühe und Färsen 70-80. e Devisen:|23. 11.122. 11. 23. 11. 2. 11 
Sg res Unia mM vielen anderen Ge- eu nn, EURE ENDEN ioi 170, mittelmässig Geld | Geld Geld | Briet | Geld | Briet 
aan oae. Denig ia e ab. P 91e ene SEn Dipl E ages 186-140, mindarn’ weniger % | London 24.985 24.98.5|Berlin . . |122.1721122. = 
N r mästete Kälber und gu FMO, ‚minderw. Banger Neuyork| — | — [Warschau] 57.03 | 57.17 | 57.00 | 57.15 


RE Erlaß eines Getreideausfuhrverbotes. — Die Ernten auf der 


üdlichen Halbkugel scheinen nicht nur recht groß zu 
in ‚sondern auch beträchtlich früher hereinzukommen, als meist Landen | t di pad. 


PVE e Neuyork| 5.1475 Polen | i| 57.18 | 57.32 | 52.20 | 5735 
s einen halben, hier um etwa einen ganzen Monat. Aus großen 04, Feideeshaie; Mastiknmer —.—, minderwertige Lammer — 5.1605 . | i 
Gtbieten tiniens lauten die letzten Brichte auch wieder dd Bhal = (Anfangskurse). I 
trächtlich zuversichtlicher als bisher. — Dagegen bestätigt es Schweine: vollfleischige von 120 bis 150 Kilogramm| Effekten: 23. 11.122. 11 
ch, daß große Teile der kanadischen Ernte feuchter sind, Lebendgewicht 228, vollfieischige von 100—120 Kilogr. Lebend- 4 y 2. 


5% Deutsche Anl. 
wicht 220, volllleischige von 80—100 Kilogramm Lebənd» "Dsch.Bisanb. 
Echt 208—210, fleischige Schweine von mehr als 80 Kilogr.] Elektr. Hochbahn 
Tebendgewicht 196—200, Sauen und späte Kastrate 189—210. Hapag 3 
Marktverlauf: ruhig. 5 g Nordd. Lloyd 
Baumwolle. Bre men, 22. November. Amtliche Notierung] Berl. Handelsges. 
in Cents für 1 ib. Die erste Ziffer bedeutet Verkauf, die zweite | Comm. u. Privatb. 
Kauf, die dritte Geschäft. Amerik. Baumwolle loco 14.28, per | Darmst. u. Nat. Bk. 
Dez. 13.73 — 13.61, per Januar 13.70-13.66, März 14.00 — 13.97] Dtsch. Bk. . . . 
re ee 475 Juli 14.38 14.30, Oktober 14.47 bis Dise. Com: 
14.45. Die Tendenz ist ruhig. 
r then ‚22. November. Rohguß Friedens- 
hatte pr. ur . A. Wdowinski in Warschau, notiert | Gelsenkirchener . 
200 zł pro Tonne loco Station Neu-Beuthen. 14% pi u me BER...“ 
arschau, 22. November. „Polska Cynkownia”, a oesch 
Nr. 11a notiert folgende Preise für 1 ke franko Waggon 5 Hohenlohe 
Warschau: Verzinktes Blech I. Sorte 20 ark, in Bündeln 1.10 zł, [Ilse Bgl. ER 
22 ark in Bünde in 1.15 z}. Klöckner. We 
Berlin, 22. November. Amtliche Notierung in Reichsmark] Laurahütte 
für 1 kg. Elektrolytkupfer sofortige Lieferung cif Hamburg, | Obsohl. Eisenb. 
Bremen oder Rotterdam (für 100 kg) 132%, Orig.-Hüttenrohzink | Phönix . . . - 
im freien Verkehr 0.67%, 0.68 ½, Zink in Remeltedplatten von Rombacher 
wönnl. Handelsgüte 0.60 0.60 %½, Orig.-Hütten-Aluminium Schles. Zink . . 


Farbenindustrie 330% 341 
Oberschl. Koks. 148 ] 154% 
Riedel 1 99¼ 139% 
A- B. O0. „| 1619| 165% 
Bergmann .| 162. 164% 
Schuckert . „| 16134] 166.5 
Siemens Halske . 199 | 203 
Linke Hoffmann. 83 85 
Adler-Werke . „| 112 | 11334 
Daimler 110 | 1141, 
„| Gebr. Körting. . | 104 ] 105%, 
Motoren Deutz . 75.5| 75%, 
Orenstein&Koppel| 133 | 135 
Deutsche Kabelw. | 115%] — 
Deutsch. Eisenh. , f 89 90 
Metailbank . ...] 182 ] 188 
Stettiner Vulkan | 85½% 87 
Deutsche Wolle .| 71½ 71.5 
Schles. Textil. .| 65% 
Feldmühle Pap. .| 156 | 158 
Ostwerko . .| 249 | 255 
Conti Kautschuk | 11534] 117 
Sarotti. 154 | 15534 


Dt für eine Beförder See, besonders etwa von der West- 
Küste, erwünscht er eat 

Aussichtsreich ist, dieses feuchte Getreide im Winter zu behandeln 
und so ausfuhrfähig zu machen, ist von hier aus nicht zu über- 
tehen, zum Teil wohl auch eine Frage der weiteren Preisentwick- 


Angebot, besonders für später sich ausgesprochen williger 
Nge, was unter anderem auch in den Rückgängen der (privaten) 
Mittzen der amerikanischen Kurskabel zum Ausdruck kommt. 
t dieser Beobachtung aber ist die Zurückhaltung der es 
zischen Käufer wieder stark angewachsen und insbesondere das 
doetzengeschaft fast völlig zum Stillstand gekommen- 
| t zuletzt Manitoba II Tough mit etwa hfl 14.6775 an, OU at 
dcheinend irgendwelcher Kaufneigung zu begegnen, a 
nat Südlichen Halbkugel ist natürlich ebenfal eee 
t aber zu Umsätzen ebenfalls nur in ganz bescheidenem Umfange 
geführt, Dabei haben sich die Verladungen weiter gesteigert, sind 
Sgar in der letzten Woche mit 1.8 Mill. Quarters — 5 a 1 
nora gewesen, ein Beweis dafür, welche Anstrengungen u 5 
THlaltetmerikanischen Reiche machen, sich die Länder der südlichen 
m Ibkugel nicht zu vorkommen zu lassen. Für Mais ist die ž 7 5 
5 auch weiter schwächlich geblieben und die Forderungen da 


R 


) . ttergetreide- und Rüben-|098—99%, 2.10, ebenso in Barren und Stäben 2.14 Reinnickel| Dtsch. Kali. Schulth. Pt. 290% 2938 
i inden Eet nachgege ben; de eo frage nach Mais ungewöhnlich | 98—99% 3.40—3.50, Antimon Regulus 1.05—1.10. Dynamit Nobel . Deutsch. Kraöl | 182 187 
‚stark einzuengen, so daß die kleine nordamerikanische Ernte im Edelmetalle. Berlin, 22. November. Silber zirka 0.900| Tendenz: matt. 


Preise kaum zum Ausdruck kommt.“ 


Märkte. 


Getr Schau, 22. November. . Transaktion auf 

der etaa bie. für 100 kg franko Verladestation: Fee 
Seen 681 gl (116) 40.75, Posener Einheitshafer 35.50-35.25 bi 
ER 
Angebote bei geringem Umsatz. a a i 
Lemberg, 2. November. Die Ange bote in Brotgetreide 


darf. Buchweizen zeitigt großen Umsatz. Starkes Ange bot in 


in Barren 75 — 76, Reichsmark für 1 kg, Gold im fr. Verkehr 2.80 Börsen-Anfangsstimmungsbild. Berlin, 23. November 
bis 2.82, Platin im fr. Verkehr 13 15½% Reichsmark für 1 Gramm. vormittags 11 Uhr. (R.) Die Befürchtungen innerpolitischer 

\ Schwierigkeiten veranlaßten Abgabeneigung, der günstige Nach- 
richten aus dem Wirtschaftsstand kein Gegengewicht brachten. 
Wichtige Spekulationspapiere, wie Farbenindustrie, 7 bis 8 Proz. 
niedriger. Andere Werte verioren 3 bis 4 Prozent. Stollberger 
Zink 9 Prozent. Die Tendenz ist matt. 

Die Bank Poiski, Posen zahlte am 23. Novbr. vorm. 11 Uhr 
Danz. Gulden: Warschau 174.82, Danzig 175.13, für 1 Dollar (Noten) 8.96 zł, Devisen 3.98 zt, 1 engl. Pfund 43.59 a 
5 Goldzloty: 1.7366 zł. 100 schweizer Franken 173.15 zł, 100 franz. Franken 31,50 21. 
Rotkfee bei schwachem Interesse. Die Tendenz für Brotgetreide| Ostdevisen. Berlin, 23. Nov., 2% nachm. (R.) Aus- 100 Reichsmark 213.10 zt und 100 Danz. Gulden 172.97 zł. 
ist fest, sonst schwankend. Es. wurde notiert: Roggen 38.25 bis zahlung Warschau 46.42-46.66, Große Polen 46.285-—46.765, Der Zioty am 22. November 1926. Amsterdam 25, Riga 64 
39.25, Feiderbsen 45—50, Buchweizen 33—34, Roggenkleie netto | Kleine Polen 48.16 —46.64. 100 Rmk. = 214.32 215.42. London 43.50, Zürich 57.50, Budapest in Noten 78.10-80.10, 


/ 


Börsen. j 


Devisenparitäten am 23. November. 


Dollar: Warschau 9.—, Berlin 9.05, Danzig 9.03, 
Reichsmark: Warschau 213.32, Berlin 214.35, 


ohne 8 125 reizenkleie 23, Rotklee 325—375. Rest — — Czernowitz 20.20, Bukarest 20.50, Prag 371.37 —377. i 
der Ba Pent N ud alle Preise schätzungsweise. ; Für alle Börsen- und Marktberichte übernimmt die | 371.50 - 374,50, Wien 78.25—78.75, in Noten 78.4070 40 
Danzig, 22. November. Nichtamtliche Notierungen: Schriftleitung keine Gewähr und Haftpflicht. Mailand 272, Neuyork 11.75. . 
ig,- 22. 


Weizen 127 f hon. 14.80, 125 f holl 13.75—14, 120 f holl 13, neuer 


2 Pofener Tageblalt. 3 


Polens Kohlenförderung in den ersten. 
drei Ouartalen 1926 


hat sich nach den jetzt vorliegenden amtlichen Daten auf insge- 
samt 24 926 620 t belaufen, d. h. 81.13%, der Produktion in dem 
gleichen Zeitraum d. Jahres 1913. Gegenüber den ersten drei 
Quartalen 1925 hat sich die Förderung um 3433 240 t erhöht. 
Von dieser Gesamtproduktion entfielen auf das Kattowitzer Revier 
18 357 467 t (76.06 Prozent der Vorkriegsleistung) gegenüber 
16 103 774 t in der Vergleichszeit des Vorjahres, auf das Dom- 
browaer Revier 5 028 056 t (98.7 Prozent), wobei sich gegenüber 
dem Vorjahr eine Steigerung um 835 121 t ergibt, und auf das 
Krakauer Becken 1 541 097 t (104.26%)., was gegenüber den 
ersten drei Quartalen 1925 eine Zunahme um 344 426 t bedeutet. 
Hieraus ist zu ersehen, daß die Produktionszunahme am stärksten 
im Krakauer (28.7%) und am schwächsten im Kattowitzer (14%) 
Revier gewesen ist. Dies hängt zweifellos nicht mit der größeren 
technischen Leistungsfähig gkeit oder der besseren Qualität der 
geförderten Kohle zusammen, die im Gegenteil bei den Dom- 
browaer un Krakauer Gruben geringer sind als bei den ober- 
schlesischen, sondern damit, daß die Regierung die beiden erst- 
genannten Reviere sowohl hinsichtlich der Anteilnahme an der 
Belieferung der polnischen Staatsbahnen wie auch an dem Export 
und an oer gesamten Wagengestellung stark bevorzugt hat, wie 
hier schon wiederholt ausgeführt wurde. — Interessant ist bei 
dieser Gelegenheit auch wieder ein Vergleich der Entwicklung 
der Produktion im polnischen und im deutschen Teil des ober- 
schlesischen Kohlengebiets seit ihrer politischen Trennung. Im 
zweiten Halbjahr 1922 entfielen auf den deutschge blie benen 
Teil nur 26.1% von der Gesamtproduktion Oberschlesiens, im 
ganzen Jahr 1923 24.8%, im Jahre 1924 31.5%, im 1. Halbjahr 
1925 34.7%, urid im 2. Halbjahr 1925 (also nach Beginn des deutsch- 
polnischen Zollkrieges) schon 44.8%. In dem gleichen Maße, wie 
der deutsche Anteil stieg, sarık der ‘Polnische, Im Laufe der ersten 
drei Quartale 1926 hat sich das Verhältnis jedoch wieder etwas 
zugunsten des polnischen Teils verschoben, da Polnisch-Ober- 
schlesien 59.1% und Deutsch-Oberschlesien 40. 9% der Gesamt- 
produktion zu feilen. — Im September 1926 betrug die Zahl der 
in Betrieb befindlichen Gruben für alle drei Reviere zusammen 85 
nüber 88 im gleichen Monat des Vorjahres. Dieser Rückgang 

entfällt aber lediglich auf Dombrowa, wo jetzt nur 29 statt 31, 
sowie auf Krakau, wo jetzt nur 9 statt 10 Gruben in Tätigkeit 
sind, während im Kattowitzer Revier die Zahl der in Betrieb 
befindlichen Gruben sich unverändert auf 47 beläuft. 

Ilm Oktober, für den abschließende Daten noch nicht vor- 
liegen, dürfte die Gesamtproduktion der polnischen Kohlenin- 
dustrie eine beträchtliche Verminderung aufweisen. Nach den 
vorläufigen Zahlen für Polnisch-Oberschlesien ist in diesem Revier 
ee der gleichen Zahl der Fördertage). die Produktion von 
719 205 t im September auf 2 478 354 t gesunken — wobei zu 
erwähnen ist, daß im September der Monatsdurchschnitt des 
Jahres 1913 um 1.390% überschritten wurde. Dabei ist infolge 
des katastrophalen Wagenmangels die Menge der Haldenbe- 
stände von 603 737 t Ende September auf 831 446 t Ende Ok- 
tober gestiegen. 


‚Der Export von polnischer Kohle aus allen drei Revieren hat | Handelsbilanz wieder. 
sich in den drei ersten Quartalen 1926 im sich in den drei ersten. Quaftalen 1926 im Vergleich ͤ ˙w.NNAJ—J— een zur selben | bis September, ergab sich in diesem Jahre ein Ausfuhrüberschuß 


Romane und Novellen beſter Autoren.“ 


Neue Exemplare. 
Marie Diers: A e Hinſtr Ibleinen 2,50 Rm. 
Erlebniſſe einer Tochter 1 er re 
A. v. d. Elbe: Brauſejahre. Halbleinen 3 Rm. ee 
und Dichtung aus Weimars Blütezeit. 
Wilhelmine v. Hillern: Am Kreuz. Senden 
Der berühmt. 


6 Nm. e ſionsroman aus Oberammergau. 
Wilhelmine v. Hillern: Aus eigener Kraft. Halb⸗ 
keinen 6 Rm. 


Halbleinen 3.— Rm. 


Halb- 


Felix Hollaender: Unſer Haus. 
Ram ze Rober: Im Gang der Uhr. Coeur⸗As. 


leinen 2 

Balter Mengi: Bajagzo. In Halbleinen 4 Rm. Ein 
„Caruſo⸗Roman“. ä 

Fritz Philippi: Niemandsland. bleinen 4 Rm. 
Ein ernſter ae ih 


Wilhelm Poed: Sinkendes Land. Halbleinen 4,50 Rm. 
, In Halbleinen 4,50 Rm. Ein humoriſtiſcher 


oman. 
a Pöhlmann: Niklas Mu lbleinen 4 Rm. 
elalbe iche Nürnberg. . 
4 8 Menſchen und Wege. Ganzleinen geb. 
1 85 Rätſel der Liebe. Gange geb. 4 m 
ee Schmid: Der Kan neo bon Tirol, Gangleinen- 
band 6,50 Am. ein geſchichtlicher 


Luiſe 1 Der 3 von ER Maste. In Halb⸗ 
leinen geb. 3 Rm. — Unter Schwarzwaldtannen poren 4 Rm. 
geb. — Das Ge⸗ 


ER in Teufels moor. In Halbleinen 
ſterſchloß. In Ganzleinen geb. 3,50 Rm 
Adolf Wilbrandt: Hiddenſee. Halbleinen 4 Rm. 


Jakob Schaffner: Die Irrfahrten des raw er 
3.—. Auflage In une aie 3 Rm. Der Deren 
Gotte In neuer Faſſung. 85 Ganzleinen ars R 
Halbleinen 97 Rm. — Das Wunderbare. 

3 ge geb. 6 Rm. — Kinder des Schickſals. 
Rm. — Die Weisheit der Liebe. 


rvit und Knecht. 
. 2 Bande in einem Band. 
1 am; — Der Reiter au 9 Regenbogen. 

n Klüth. Geb. 4 Die Prl 


don 8 
— Konrad Pilater. 
Leue Farnen, pag 


Ibleinen 
Qa y 
d* 
nzejfin und 
SR 


— De 


leinen e Rm. — Die L 


W. Heimburg: Gette Oldenrolhs Liebe. 
ſſerwinkel. Roman. — Herzenskriſen. Roman. 
Roman. — Antons Erben. Roman. — T 
in. 


Roman. — Im 


=. Seinen rgs Ausgewählte an Neue wohlfeile 
Ausgabe in ſchön 5 Ganzleinenbänden. Aus dem 
Leben meiner alten Freundin. Roman. — Lumpenmüllers Lies⸗ 
n. Roman. — Kloſter Wendhuſen. Roman. — Trudchens Heirat. 
man. — Preis jedes Bandes 2,80 Rm. 


ag Werner: Wege des ickſals. Roman. — Runen. nb- 
xengold. Roman. — Am Altar. Roman. — Gefprengte 
Seile. oman. — Gebannt und erlöſt. Roman. — Ein Held 
der Feder. Roman. — Um hohen Preis. Roman. — Sankt Michael. 
Roman. — Vineta. Roman. — Die Alpenfee. Roman. — Flame 
menzeichen. Roman. — Freie Bahn! Roman. — Fata Morgana. 
Roman. — Siegwart. Roman. — Beraſegen. Roman. — Zeder 
9 8 55 dauerhaft gebunden 4 Rm. 
handlung der Vu. 


Vorrätig und zu beziehen durch bie” Bun 
Concordia, Poznan, 3 


In beim a 5 die ge ebe 


Zeit des Vorjahres und ferner im Oktober (für diesen Monat sind 
die Zahlen nur vorläufig) nach den einzelnen Ländern, wie folgt, 
gestaltet: 


1925 1926 1925 1926 
I. Jannar b. 30. Sept Oktober 
in Tonnen in Tonnen 
Österreich ...... 1827531 1 864 941 274257 186 000 
Ungarn 482020 439 093 102 588 40 000 
Schweden 143 163,9 1 655 585 72 280 1890 000 
Tschechoslowakei. 476 796 398 488 51 818 40 000 
BR 0202 272154 344 076 36 727 50 000 
Dänemark 615890 678 685 33 416 86 000 
Jugoslawien 87855 160 672 13 608 19 000 
Lettland 35 101 29 246 24585 47 000 
E 59 477 588 432 6312 93 000 
Rumänien F 61.002 93 861 3591 25 000 
Litauen 9 270 30 433 2899 6 000 
SCHWERZU ns 29 940 07202 6 136 5000 
Meme, 122151022237 2935 3000 
Bulgarien 500. 1856 - 
Fran kreion 335 283 369 2 500 20 000 
Holland ; 710 39 448 2190 3000 
Finnalnd ...:. 2183 120 895 2300 28 000 
Eine N 1600 850 — 
Norwegen r er 123 317 560 16 000 
England. NER — 2267 997 — 309 000 
Belg len -= 23 433 — — 
land dd ans 2.649 — 
Riß land 255 253 — 102 000 
Deutschland 12 104 565 25 514 896 8000 
7. ETATY YA YA 
Insgesamt .6 216 382 9 725 393 680 488 1 5393 680488 1266000 000 


Während im Vorjahr der Kohlenexport von September zu 
Oktober bedeutend stieg, ist er in diesem Jahr von 1 841 000 au- 
1 266 000 t, also um zirka 30% zurückgegangen. Die Ausfuhrf 
konjunktur wäre , angesichts des anhaltenden englischen Berg- 
arbeiterstreiks noch gegeben gewesen. Sie konnte aber infolge 
der ungenügenden Wagengestellung nicht ausgenutzt werden. 

Während in Polnisch-Oberschlesien der Fehlbetrag an Waggons 
im September 17.3% ausmachte, stieg er im Oktober auf 39.3% 
Infolgedessen fiel der Export polnisch-oberschlesischer Kohle 
von 1 504 738 t im September auf 900 924 tim Oktober. 


Konkurs einer Militärgenossenschaft. Wie die „Lodz. Fr. Pr.“ 
mitteilt, hat die Handelsabteilung des Lodzer Tr 
die Militärgenossenschaft O. K. 4 auf deren eigenes Ersuchen für 
fallit erklärt. Zum Gerichtskommissar wurde Herr Horodyński, 
zum. Kurator Rechtsanwalt Kindermann eingesetzt. 


Diskonterhönung in Schweden? Eine Erhöhung des schwe- 
dischen Diskontsatzes, der seit einem Jahr 41, Prozent beträgt, 
ist in letzter Zeit oft von maßgeblichen schwedischen Kreisen als 
wahrscheinlich hingestellt worden. Eine wesen tliche Ursache dieser 
möglichen Maßnahme wäre in dem englischen Kohlenstreik zu 
sehen, der einen, Rückgang des Exportes einiger schwedischer 
Waren nach England und eine wesentliche Erhöhung des schwe- 
dischen Kohlenpreises bewirkte, Diese Rückwirkungen des eng- 
lischen Kohlenstreiks spiegeln sich deutlich in der schwedischen 
In der Exportsaison, in den Monaten Mai 
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* Ernſt Didring: Jaſeln bes Stuns, Roman. Berechtigte 
Uebertragung oup dem Schwediſchen von Elſe 95 e 
335 Seiten. In Ganzleinen 7 Wort Verlag von 


Hamburg und Berlin 
Gis lauch wie Gis wid Schi splante, 


einem 
der 


nu — 
ache a die neue Genie 
m G 


Hallig. 
Ice A Bach an und 5 doch Be, fte Be 
geitaltet Didring, die in ihrer unerhittlichen Strenge 

auf das tiefſte . 5 Dichter ſchi b Fer: 
Natur in ihrer ganzen G o daß ſie age n erjeükiernden Er⸗ 
lebnis werden. 


Spielplan des „Tealr Wielli“. 


Dienstag, den 23. 11.: „Hoffmanns Erzählungen“. . 
Mittwoch, den 24, 11.: „Jonteks Rache“. 
Donnerstag, den 25. 11. „Das Dreimäderlhaus“. 
Freitag, den 26. 11.: „Der Zigeunerbaron“. (Grm. Preiſe.) 
Sonnabend, den 27. 11.: „Die Jüdin“. (Gaſtſpiel von Jozef 
Wolinski.) i; 
Sonntag, den 28. 11.: „Halka“. (Ermäßigte reiſe.) 
Montag, den 29. 11.: „Carmen“. (Gaſtſpiel Wolinski.) 
Vorverkauf an Wochentagen im Teatr Polski von 10 Uhr vorm. 
bis 5 Uhr nachm., an Sonne und Feiertagen nur im Teatr Wielli 
von 1172—2 Uhr. Nach Beginn der Vorſtellung wird niemand 
eingelaſſen 


n Ge re in Kos, 


bringt Ben Landwirt. 


5 1 bta e 
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von nur 36 Mill. Kr. gegen 70 Mill. Kronen im gleichen Zeitraum 
des Vorjahres. Für die ersten neun Monate dieses Jahres wat d 
schwedische Handelsbilanz mit 84 Mill. Kr. passiv gegen 62 
Kr. im gleichen Zeitraum des Jahres 1925, obgleich der Exp) E 
einiger wichtiger Güter wesentlich ausgedehnt werden en, u 
Da keine anderen Einnahmequellen zur Verfügung ‚stehen, w 
dieses Defizit zu decken, macht sich diese Entwicklung auf p 
Valutamarkt deutlich bemerkbar. Trotz umfangreicher Ge gel, n 
maßnahmen der schwedischen Reichsbank ist die schwedische | 
Krone gefallen und hat schon, was aus dem schwedischen coa 
export nach Berlin hervorgeht, den Goldpunkt passiert. Der Doll 7 
stieg namlich an der Stockholmer Börse in ganz kurzer Zeit w 
3.78 auf 3.75, die Valutareserven der Reichsbank beliefen $ 
gemäß dem letzten Wochenbericht auf 158 Mill. Kr. gegen 20 
Mill. Kr. zu Beginn des Jahres und 199 Mill. Kr. vor einem Jau, 
Diese Zahlen zeigen also deutlich, daß die Reichsbank zur Stützt 
der Krone De visen abgeben mußte. Es kann natürlich noch ni 
von irgend einer beunruhigenden Lage gesprochen werden. aber 
Erwägung von Gegenmaßnahmen erweist sich doch als unbedi 
notwendig. Dabei ist zu beachten, daß ein anderes wesentliche 
Moment diese Entwicklung des Kronenkurses stark beeinflufß 
hat, nämlich der schwedische Kapitalexport. Seit Jahren be teil 
sich Schweden an den großen internationalen Anleihen, so zu 
an der belgischen. Dieser schwedische Kapitalexport "belief Sie t 
in den ersten neun Monaten dieses Jahres auf 64.5 Mill. Kr. gegen 
30.3 Mill. Kr. im gleichen Zeitraum des Vorjahres. Dieses starke 
schwedische Interesse an Auslandsanleihen ist verständlich, wenn 
man sich die geringeren Zinssätze der schwedischen Obligationen 
vergegenwärtigt. Überblickt man aber die gesamte Wirtschafts" 
lage, so kann man feststellen, daß die günstige Konkjuntur, 70 
sich Schweden seit Jahten erfreut, im wesentlichen ange halten 
hat, daß die Aufwärtsbewegung durch den eee Fohlen? 
streik nur ein wenig verlangsamt wurde. f, 
Aut dem. Lodzer Textilmarkt liegt das Geschäft schon seil i 
mehreren Wochen still. Besonders in den letzten Tagen zeig 
sich in der Baumwollbranche trotz der bereits längere Zeit alt 
haltenden Stabilität der Baumwollpreise auf dem Weltmarkt sett 
geringe Kauflust und allgemeine Zurückhaltung, Man erwarte! 
immer noch, daß die Preise von den Produzenten herabgesetZ 
und den Rohstoffpreisen angepaßt werden. Ungünstig beeinflußt 
wurde die Lage außerdem noch durch die milde Witterung, so daß 
nach Winterwaren garnicht gefragt war und nur ganz minimale 
Abschlüsse in Waren zustande kamen, die nicht von der Saison 
abhängen. Von den einzelnen Saisonartikeln hatten die größte 
Nachfrage ein Damenstoff, sog. Genua damska, für den sogat 
ziemlich hohe Preise verlangt und auch gezahlt wurden. Andere 
Stoffe konnte man, da die Nachfrage sehr gering war, sogar zu 
niedrigeren Preisen als die offiziell geltenden erhalten. Auf dem 
Wollwarenmarkt herrscht ebenfalls Geschäftsstilie, die, wie auch 
in der Baumwollbranche, zum größten Teil auf die warme Witterung f 
zurückzuführen ist. Gefragt wurde ausschließlich nach Velour. : 
stoffen. In Großhandelskreisen ist man allgemein der Ansicht, 
daß die minimale Nachfrage zu einer Preissenkung führen werde. 
Dagegen will man in den Industriekreisen von einem Preisabbau 
nichts wissen und motiviert diesen Standpunkt damit, daß die 
gegenwärtigen Preise den Verhältnissen angepaßt sind, und daß 
die letzten Auktionen auf dem Weltwollmarkt eine feste Tendenz 
aufweisen. Eine Belebung des Marktes erwartet man von den 
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Rundfunkprogramm für Mittwoch, 24. November: F 
Berlin (483,9 und 566 A 9 Glockenſpiel von N 
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vifierte Uebertragung aus dem Schwe diſchen von Elſe von ` D 3 en 
lander⸗Loſſow. In Ganzleinen 5,50 Mark. Verlag Georg rl eee rochialkirche jae e gan Pu. unte 
mann, Braunſchweig, Hamburg und Berlin. — In einen Piin ene u Dr. Walter Nußb 3 ſeltſames 
manen i Bild im Ra Ton, farter” 2 1 be ; 1 Menſchen und .. 9700 Uhr: Dr. ichard 9. Stein: Alb“ 
in fait, grite dender NiE R er Le EEE 85 Ba m Mu ee i ee 8,30 Uhr: Blasor ‚chejter 


Dai LE es Diebe) 1 Abr Nadani: konzert. 6. 
3 Klaviermuſik. 7.30 Uhr: Erna ger Tanz um 
hr: Würckliche 


ER = Gabia Breker Abend. 9.35 4 
E von “= tatt Breßlau, getreulich erzehlet von Gri 
Landsberg. 10.05 Uhr: Zehn inuten Eſperanto. 4 
Frankfurt a. M. (428,6 Meter). 3.204 Uhr: Stunde A 
Jugend. 4.80—5.45 Uhr: Nachmittagskongert. 5.45—6.05 Uhr: 
6.15—6.45 Uhr: . 6.45—7 Uhr: Eine 
Doch ber Naturkunde. 7 Uhr: „Der Golem“, Oper von Eugen 
Königsberg (308. Meter). 44.40 Uhr: Unterhaltungsſtunde 


klarer Winternacht ſich ſelbſt wieder und knüpft aufs neue die ; 
70 die ei ihn mit der Natur verbunden Haben, Er le ar Wille allen: Das „ . Ra: 
ch aus dem Bann, in den ihn die fulation agen 10 8 Uhr: 5 Wein blüht, Luſtſpiel in drei Arten 
und zieht das Fasit f ſeines bisherigen Lebens, das ihn wohl zu yon io Wenn ee 930—4130 Uhr: Ai 
äußeren Erfolgen und zu Reichtum geführt hat 00 Warſchau (400 Meter). 5.5.25 Uhr: Kinderſtunde. 5.90 bis 
die Erkenntnis auf, daß er ſein e lück zu hoch be⸗ 6.30 Uhr: wet. 116 Uhr: 9. 4. Die Entwicklung 
t hat: mit ſeinem inneren Frieden und dem Glück ſeiner Peer Uhr: Moseich 

einmal tritt ihm die e pk U 1 ‚Senke des N Rom (429,6 Meter). 9 3 Botal- 8 tongert, i 
tums entgegen. Im Anblick machtvollen Urnatur und (5172 und 588,8 teti. 15 0 a 
berauſchenden und begtwingenben Grande ber, eee Pe 7 2 Af 2 iao U: 805 11 955 i 
lands macht er ſich los von 1 anen bi; 2 Boriefung efühg bor De 05 Uhr: 3 lische Baga 
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Bo T a B10 


n aug 
rtstag Georg Schu 
J Oſtland wollen wir fahren. D . pes 5 90 ark. 
Uhr: Engliſch. 8 Uhr: Philharmoniſ e des Konzert⸗ 
bereind München e. 
Stuttgart (379,7 Meter). 3.50 Uhr: Hauswirtſchaftliche 
Nee: 4.15 Uhr: Nachmittagskonzert. 6.15 Uhr: 1 
„Glaube und Technik. 6.45 Uhr: Aerztevortrag: Neuere 
Se über Krampfadern und Beingeſchwüre. 1.15 Uhr: 
8 Uhr: Fledermaus“, Operette in drei Akten von 
Johann Strauß. Anſchließend ſchwäbiſcher Dichter ⸗ und ne. 
niſtenabend. 
Warſchau (400 ae); 8.30—10 Uhr: Konzert. 
Zürich (500 Meter). 8 Uhr: Schwarzwaldabend. 
Wien (517,2 und 588,2 Meter). 7.80 Uhr: Engliſch. 8.05 Uhr: 
Wiener Sinfonieorcheſter. 


HOERER! Denket daran, dass PHILIPS MINIWATT-ROEHREN 
Euch den besten Empfang sichern. Auf der Ersten Allgemeinen 

Radio-Landes-Ausstellung in Warschau wurde unter den aus- 
ländischen Radiolampen 2 den PHILIPS-MINIWATT-ROEHREN 

das HOECHSTE ANERKENNUNGSDIPLOM verliehen. 
Verlanget PHILIPS-Prospekte von Euerem Radioröhren- Lie fë- 

ranten ! 5 

in den PHILIPS-Prospokten findet Ihr Ratschläge für ae f 

der am besten geeigneten Röhren für Eueren a, 


